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termin für Beiträge und Veranstaltungshinweise (letzter 
Abgabetag im Amt Züssow, Zentrale Verwaltung) ist der 
25.03.2015
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Öffnungszeiten der Bibliothek in Gützkow

Montag: 	 07:30 Uhr - 12:15 Uhr und
	 12:45 Uhr - 17:00 Uhr
Dienstag: 	 10:15 Uhr - 12:15 Uhr und
	 12:45 Uhr - 15:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag:	 07:30 Uhr - 10:15 Uhr
Freitag: 	 07:30 Uhr - 13:00 Uhr

Öffnungszeiten der Bibliothek in Karlsburg

Dienstag 	 17:00 - 18:00 Uhr	 im Haus der 
		  Gemeinde in Karlsburg

Öffnungszeiten der Bibliothek in Züssow

Dienstag, den 10.03.2015 	 15:15 - 17:00 Uhr 
Dienstag, den 14.04.2015 	 15:15 - 17:00 Uhr 

Öffnungszeiten des Amtes Züssow

Bürgerbüros Gützkow, Ziethen und Züssow
Dienstag	 8:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 8:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag	 8:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Amtsvorstehers und der Bürgermeister
Sprechzeiten der 
Amtsvorsteherin:	 Jutta Dinse 	 j.dinse@amt-zuessow.de

Sprechzeiten in Gützkow 	 Dienstag	 16:00 - 18:00 Uhr (im Rathaus)
Sprechzeiten in Züssow und in Ziethen 	 Dienstag und Donnerstag 	 nach telefonischer Vereinbarung 
		  (Tel. 038355 643160) 

Sprechzeiten der Bürgermeister:

Gemeinde	 Bürgermeister	 Sprechzeiten	
Gemeinde Bandelin	 Jana von Behren	 jeden 1. Donnerstag im Monat 18:00 - 20:00 Uhr 
		  im Gemeinderaum in Bandelin, Heckenweg 21 B
		  oder telefonisch:
		  Montag - Freitag, 18:00 - 20:00 Uhr
 		  Tel. 0172 4831916,
		  bgm.bandelin@amt-zuessow.de 

Gemeinde Gribow	 Jörg-Hagen Tambach	 Es kann jederzeit angerufen werden.
		  Tel. 0171 570 25 84
		  bgm.gribow@amt-zuessow.de

Gemeinde Groß Kiesow	 Dr. Astrid Zschiesche	 nach Vereinbarung unter Tel.-Nr. 0151 20689135
		  bgm.gross-kiesow@amt-zuessow.de

Gemeinde Groß Polzin	 Silvio Grabowski	 1. und 3. Donnerstag im Monat
		  17:00 - 18:00 Uhr im Gemeinderaum in Quilow 
		  (ehemaliger Konsum) und nach telefonischer Absprache, 
		  Tel. 0176 40240402
		  bgm.gross-polzin@amt-zuessow.de

Stadt Gützkow	 Jutta Dinse	 Dienstag, 16:00 - 18:00 Uhr im Rathaus Gützkow, 
		  Tel. 0172 3111265
		  bgm.guetzkow@amt-zuessow.de

Informationen aus dem Amtsbereich
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Gemeinde Karlsburg	 Thomas Kohnert	 Dienstag, 17:00 - 18:00 Uhr
		  Haus der Gemeinde, Schulstr. 27 a, 
		  17495 Karlsburg, Tel.-Nr. 038355 61388
		  bgm.karlsburg@amt-zuessow.de

Gemeinde Klein Bünzow	 Karl Jürgens	 jeden 1. Dienstag im Monat von 16:00 - 17:00 Uhr
		  im Gemeindezentrum, Bahnhof 35, Klein Bünzow
		  Es kann jederzeit angerufen werden. 
		  Handy: 0171 2445637
		  bgm.klein-buenzow@amt-zuessow.de

Gemeinde Lühmannsdorf	 Esther Hall	 Dienstag, 17:00 - 18:00 Uhr
		  im Gemeindezentrum, Giesekenhäger Reihe 33, 
		  17495 Lühmannsdorf
		  Tel. 038355 12918
		  bgm.luehmannsdorf@amt-zuessow.de

Gemeinde Murchin	 Peter Dinse	 Dienstag, 17:00 - 18:00 Uhr
		  Gemeindebüro Murchin, Dorfstraße 50,
		  Tel. 0172 3820161
		  bgm.murchin@amt-zuessow.de

Gemeinde Rubkow	 Manfred Höcker	 Montag, 17:00 - 18:00 Uhr
		  Gemeindebüro Rubkow
		  bgm.rubkow@amt-zuessow.de

Gemeinde Schmatzin	 Dr. Klaus Brandt	 jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
		  15:00 - 16:30 Uhr
		  in der Melkerschule in Schlatkow
		  Tel. 039724 23789
		  bgm.schlatkow@amt-zuessow.de

Gemeinde Wrangelsburg	 Andreas Juds	 am 2. und 4. Freitag des Monats 
		  in der Zeit von 16:15 - 17:00 Uhr 
		  im Beratungsraum der Gemeinde in 17495 Wrangelsburg, 
		  Schlossplatz 6

Gemeinde Ziethen	 Werner Schmoldt	 jeden 1. und letzten Montag im Monat 
		  von 16:30 - 17:30 Uhr im Bürgermeisterzimmer in Ziethen 
		  oder nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 
		  (Tel. 03971 833526; Handy 0152 25228710)
		  bgm.ziethen@amt-zuessow.de

Gemeinde Züssow	 Eckhart Stöwhas	 jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
		  Gemeinderaum Schulstr. 1, 17495 Züssow
		  bgm.zuessow@amt-zuessow.de

Erreichbarkeit der Mitarbeiter des Amtes Züssow 

Amt Züssow
Dorfstraße 6
17495 Züssow

Leitende Verwaltungsbeamtin (LVB)	 Regina Kloker	 038355 643-160	 r.kloker@amt-zuessow.de
Sekretariat Amtsvorsteher/LVB	 Frau Gorklo	 038355 643-160	 p.gorklo@amtzuessow.de

Fachbereich Zentrale Verwaltung
Sitz: 17495 Züssow, Dorfstraße 6
Postanschrift: Amt Züssow, Dorfstraße 6, 17495 Züssow

Leitung des Fachbereiches/ 	 Bärbel Witschel	 038355 643-121	 b.witschel@amt-zuessow.de
Wirtschaftsförderung
Ortsrecht/Wahlen/Amtsblatt	 Heike Maier	 038355 643-120	 h.maier@amt-zuessow.de
Zentrale Servicestelle für Gremien	 Monika Mahnke	 038355 643-112	 m.mahnke@amt-zuessow.de
sonstige Zentrale Dienste/Gremien	 Petra Gorklo	 038355 643-160	 p.gorklo@amt-zuessow.de
Verwaltungsorganisation	 Sibylle Gurr	 038355 643-117	 s.gurr@amt-zuessow.de
Personalverwaltung	 Corinna Winkler	 038355 643-114	 c.winkler@amt-zuessow.de
Informationstechnik	 André Habeck	 038355 643-123	 a.habeck@amt-zuessow.de 
Sonstige Zentrale Dienste	 Philipp Gumprecht	 038355 643-111	 p.gumprecht@amt-zuessow.de
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Fachbereich Finanzen
Sitz: 17390 Ziethen, Dorfstraße 68 A
Postanschrift: Amt Züssow, Dorfstraße 6, 17495 Züssow

Leitung des Fachbereiches	 Charlotte Peters	 038355 643-321	 c.peters@amt-zuessow.de
Haushaltswesen/Beiträge	 Kristian Kraffzig 	 038355 643-313	 k.kraffzig@amt-zuessow.de
Haushaltswesen/Anlagenbuchhaltung	 Astrid Ploetz	 038355 643-322	 a.ploetz@amt-zuessow.de
Abgaben	 Ilona Morgenstern	 038355 643-312	 i.morgenstern@amt-zuessow.de
Abgaben/Kostenrechnung	 Oliver Krüger	 038355 643-337	 o.krueger@amt-zuessow.de
Geschäftsbuchhaltung	 Ute Turski	 038355 643-342	 u.turski@amt-zuessow.de 
Kassenleitung	 Elke Henkel	 038355 643-319	 e.henkel@amt-zuessow.de
Kasse	 Martina Block	 038355 643-338	 m.block@amt-zuessow.de
Kasse/Geschäftsbuchhaltung	 Martina Schlotmann	 038355 643-318	 m.schlotmann@amt-zuessow.de
Vollstreckung	 Waltraut Vorbau	 038355 643-332	 w.vorbau@amt-zuessow.de
Vollstreckung/Geschäftsbuchhaltung	 Mandy Göritz	 038355 643-336	 m.goeritz@amt-zuessow.de
Kasse/Vollstreckung	 Annegret Krüger	 038355 643-336	 a.krueger@amt-zuessow.de

Fachbereich Bau- und Grundstücksmanagement
Sitz: 17506 Gützkow, Pommersche Str. 27
Postanschrift: Amt Züssow, Dorfstraße 6, 17495 Züssow

Leitung des Fachbereiches	 Ronny Saß 	 038355 643-218	 r.sass@amt-zuessow.de
Bauleitplanung	 Dorit Brummund	 038355 643-216	 d.brummund@amt-zuessow.de
Tiefbau	 Karin Jürgens	 038355 643-227	 k.juergens@amt-zuessow.de
Straßenwesen	 Mathias Gebhardt	 038355 643-217	 m.gebhardt@amt-zuessow.de
Liegenschaften	 Sabine Muschter	 038355 643-215	 s.muschter@amt-zuessow.de
Gebäude-/Grundstücksmanagement	 Marina Klüber	 038355 643-213	 m.klueber@amt-zuessow.de
Gebäude-/Grundstücksmanagement	 Katrin Berndt	 038355 643-226	 k.berndt@amt-zuessow.de
Gebäude-/Grundstücksmanagement/	 Karina Eberhardt	 038355 643-229	 k.eberhardt@amt-zuessow.de
Friedhofswesen

Fachbereich Bürgerdienste
Sitz: 17390 Ziethen, Dorfstraße 68 A
Postanschrift: Amt Züssow, Dorfstraße 6, 17495 Züssow

Leitung des Fachbereiches	 Doris Baumgardt	 038355 643-335	 d.baumgardt@amt-zuessow.de

Bürgerbüro Gützkow 
Einwohnermeldewesen/Wohngeld (für die 
Gemeinden Bandelin, Gribow, Kölzin und 
die Stadt Gützkow)	 Nadine Beutel	 038355 643-223	 n.beutel@amt-zuessow.de

Bürgerbüro Ziethen 
Einwohnermeldewesen/Wohngeld (für die 
Gemeinden Groß Polzin, Klein Bünzow, 
Murchin, Rubkow Schmatzin und Ziethen)	 Marianne Mauritz	 038355 643-324	 m.mauritz@amt-zuessow.de

Bürgerbüro Züssow 
Einwohnermeldewesen/Wohngeld (für die 
Gemeinden Groß Kiesow, Karlsburg, 
Lühmannsdorf, Wrangelsburg und Züssow)	 Petra Zeising	 038355 643-127	 p.zeising@amt-zuessow.de

Öffentliche Sicherheit und Ordnung/
Baumschutz/Kultur/Jugend/Sport/
Schiedsstelle	 Alexander Schuricke	 038355 643-330	 a.schuricke@amt-zuessow.de

Brandschutz/Wild- und Jagdschaden/
Gewerbe	 André Reichel	 038355 643-331	 a.reichel@amt-zuessow.de

Standesamt/Übernahme
Platzkosten/Essengeld für die Nutzung
Kita/Tagespflege	 Hannelore Denz	 038355 643-326	 h.denz@amt-zuessow.de

SB Standesamt/Übernahme
Platzkosten/Essengeld für die Nutzung 
Kita/Tagespflege	 Diana Illig	 038355 643-327	 d.illig@amt-zuessow.de

Schulverwaltung/Kita/Anspruchsprüfung	 Iris Kejla	 038355 643-311	 i.kejla@amt-zuessow.de
Kita-Platz 

Faxanschluss Gützkow		  038353 611-10
Faxanschluss Ziethen		  03971 2081-20
Faxanschluss Züssow		  038355 643-99
E-Mail 			   info@amt-zuessow.de
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Sitzungstermine

12.03.2015	 Gemeindevertretung Murchin
16.03.2015	 Gemeindevertretung Groß Polzin
30.03.2015	 Gemeindevertretung Bandelin
16.04.2015	 Stadtvertretung Gützkow

Informationen: www.amt-zuessow.de Gremien Sitzungs-
kalender

Mitteilung des Fachbereiches  
Bau- und Grundstücksmanagement

Abfallentsorgung auf den Friedhöfen

Zunehmend werden die Container auf den Friedhöfen für 
die illegale Entsorgung von Hausmüll wie Rasenschnitt 
oder andere Abfälle genutzt. Das widerspricht nicht nur 
der Würde des Friedhofs, der ein Ort der Trauer und Erin-
nerung sein soll, sondern ist sogar verboten.
Diese missbräuchliche Nutzung der Abfallstellen an den 
Friedhöfen nimmt leider immer mehr zu.
Die Grünschnittcontainer sind allein für die auf dem 
Friedhof anfallenden kompostierbaren Abfälle gedacht, 
verblühte Blumengestecke und den Rückschnitt der auf 
den Gräbern stehenden Gehölze.
Das illegale Müllentsorgen ist rein rechtlich eine Ord-
nungswidrigkeit, die mit einem Bußgeld geahndet werden 
kann.
In solchen Fällen bittet das Amt Züssow entsprechende 
Beobachtungen im Amt zu melden.

Kontakt: Frau Eberhardt (Tel. 038355 643 229) 
Anschrift: Amt Züssow, Fachbereich Bau- und Grund-
stücksmanagement, Dorfstraße 6, 17495 Züssow
Sitz: Bürgerbüro Gützkow (Rathaus), Pommersche Straße 27

Schwerer Verkehrsunfall in Quilow

Gützkow / Quilow
So lautete das Übungsstichwort für die Kameraden der 
Gützkower Feuerwehr am letzten Freitag (20.02.2015). 
Zusammen mit allen Löschgruppen ging es diesmal zur 
praktischen Ausbildung „Technische Hilfeleistung nach 
einem Verkehrsunfall“. Auf dem Hof des Schrotthändlers 
Rene Donner waren 3 PKWs zusammengeprallt, in denen 
sich insgegsamt 5 Personen befanden. Drei von ihnen 
seien eingeklemmt, sagte Philipp Folgmann, der diese re-
alitätsnahe Ausbildungseinheit organisiert und bis ins De-
tail geplant hat. In den Autos befanden sich Kameraden 
der Jugendfeuerwehr, diese wurden extra geschminkt, da-
mit sie besonders echt wirkten.
Sind bei einem Verkehrsunfall Kinder beteiligt, ist es be-
sonders schlimm. Wer selbst Kinder hat kann in solchen 
Momenten nicht viel darüber nachdenken, sondern muss 
sich auf seine Aufgaben konzentrieren.
Bei dieser Ausbildung sollte unter anderem auch die 
Zusammenarbeit der einzelnen Löschgruppen gefestigt 
werden. Die Übung hat super geklappt, Fehler wurden 
ausgewertet und es hatte jeder die Möglichkeit, noch zu-

sätzliche praktische Rettungsarbeiten, mit denen er noch 
nicht so vertraut war, auszuprobieren. 
Philipp Folgmann war sehr zufrieden mit den Kameraden, 
der Wehrführer Uwe Rieck lobte die gute Zusammenar-
beit aller Kameraden und hob auch den Partner der Feu-
erwehr Rene Donner für die gute Unterstützung hervor. 
Ohne ihn hätten wir kaum die Möglichkeit gehabt, so rea-
litätsnah üben zu können.
Übrigens können auch andere Feuerwehren in Quilow auf 
dem Gelände des Schrotthandels Donner nach vorheriger 
Absprache mit dem Inhaber der Firma dort üben und ihre 
Fähigkeiten und Fertigkeiten vervollkommnen.

T. B.

Beschlüsse des Amtsausschusses  
vom 24.02.2015

Öffentlicher Teil

Beschluss über eine überplanmäßige Ausgabe auf der 
Kostenstelle 12203000/56390000 (Ausweise/Vordrucke)
Beschluss:
Der Amtsausschuss beschließt, die überplanmäßige Aus-
gabe in Höhe von 15.000,00 EUR auf der Kostenstelle 
12203.000/56390000 (Ausweisvordrucke).
Die Amtsvorsteherin hat hierzu eine Eilentscheidung ge-
troffen am 11.12.2014.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 18
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0

Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2012
Beschluss:
Nach Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt 
Wolgast und dem Rechnungsprüfungsausschuss des 
Amtes Züssow beschließt der Amtsausschuss die Jahres-
rechnung für das Haushaltsjahr 2012.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 17
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 1

Entlastung des Amtsvorstehers für das Haushaltsjahr 
2012
Beschluss:
Nach Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt 
Wolgast und dem Rechnungsprüfungsausschuss des 
Amtes Züssow beschließt der Amtsausschuss lt. § 60 KV 
M-V die Entlastung des Amtsvorstehers.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 17
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 1

Antrag auf Erweiterung der Kapazität der Peenetal-
Schule Gützkow
Beschluss:
Ausschluss von der Mitwirkung nach § 24 KV: 
Kein Stimmrecht besitzt der Vertreter der Gemeinde 
Rubkow aufgrund § 134 Abs. 4 KV M-V
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Der Amtsausschuss Züssow stimmt dem Antrag der El-
terninitiative der 4. Klasse der Grundschule „Lütte Nord-
lichter“ Dersekow auf Erweiterung der Kapazität der 
Regionalen Schule Gützkow durch Aufstellung von Unter-
richtscontainern nicht zu.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 17
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0

Vertrag zwischen dem Amt Züssow und dem Landkreis 
Vorpommern-Greifswald über die Prüfung des Anspru-
ches auf Übernahme des Teilnahmebeitrages für Kin-
dertageseinrichtungen und Kindertagespflege und der 
Bedarfsprüfung gem. KiföG M-V im Amtsbereich des 
Amtes Züssow
Beschluss:
Der Amtsausschuss beschließt den öffentlich-rechtlichen 
Vertrag zwischen dem Amt Züssow und dem Landkreis 
Vorpommern-Greifswald über die Prüfung des Anspru-
ches auf Übernahme des Teilnahme- beitrages für Kinder-
tageseinrichtungen und Kindertagespflege gem. § 90 Abs. 3 
i. V. m. Abs. 1 Ziff. 3 SGB VIII i. V. m. § 21 KiföG M-V und 
der Bedarfsprüfung gem. §§ 3 ff. KiföG M-V im Amtsbe-
reich des Amtes Züssow mit folgender Ergänzung:
§ 2 Aufgaben, Abs. 1 Punkt c wird folgender Text vorangestellt:
„Prüfung der Anträge auf Aufnahme und Förderung der 
Kinder in einer Kindertageseinrichtung bzw. Kindertages-
pflege und …“ 

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 17
Nein-Stimmen: 	 1
Enthaltungen: 	 0

Nichtöffentlicher Teil

-	 8. Änderung des Vertrages für die Versorgung der 
Grundschule Schlatkow mit Schüleressen

-	 Beschluss über eine außerplanmäßige Ausgabe für 
Planungsleistungen (Grundschule Gützkow)

-	 Grundschule Gützkow - Variantenvergleich

Gemeinde Bandelin

Beschlüsse der Gemeindevertretung 
vom 16.02.2015

Öffentlicher Teil:

Wahl eines Mitgliedes in den Finanzausschuss der Ge-
meinde Bandelin (Nachbesetzung)
In den Finanzausschuss wird gewählt: 
die Gemeindevertreterin Frau Sandra Krohn

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 7
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0

Wahl eines Mitgliedes in den Ausschuss für Schule, Ju-
gend, Kultur und Sport der Gemeinde Bandelin (Nach-
besetzung)
In den Ausschuss für Schule, Jugend, Kultur und Sport wird 
gewählt:  die Gemeindevertreterin  Frau Jenny Schneider

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 7
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0

Wahl eines Mitgliedes in den Ausschuss für Schule, Ju-
gend, Kultur und Sport der Gemeinde Bandelin (Nach-
besetzung sachkundiger Einwohner)
In den Ausschuss für Schule, Jugend, Kultur und Sport 
wird gewählt:  die sachkundige Einwohnerin Ilka Wermuth.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 7
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0

Rücktritt des Stellvertretenden Wehrführers der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bandelin
Die Gemeindevertretung stimmt dem Rücktritt von Herrn 
Sven Jahnke als Stellvertretender Wehrführer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bandelin zum 01.01.2015 zu und entlässt ihn 
mit sofortiger Wirkung aus dem Ehrenbeamtenverhältnis.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 7
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0

Haushaltsplan und Haushaltssatzung Gemeinde Bande-
lin 2015 
Die Gemeindevertretung Bandelin beschließt gemäß  
§§ 45 ff. Kommunalverfassung M-V die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan 2015.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 7
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0

Nichtöffentlicher Teil

-	 Abschluss Landverzichtserklärungen im Rahmen der 
Flurneuordnung und Festlegungen zur Höhe der Geld-
abfindungen - Weg in Vargatz

-	 Städtebaulicher Vertrag - Bebauungsplan Nr. 3 „Guts-
anlage Kuntzow“

Gemeinde Gribow

Beschlüsse der Gemeindevertretung 
vom 04.02.2015

Haushaltsplan und Haushaltssatzung 
Gemeinde Gribow 2015
Die Gemeindevertretung Gribow beschließt gemäß §§ 45 
ff. Kommunalverfassung M-V die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan 2015.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 5
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 1
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Überplanmäßige Ausgabe auf dem Sachkonto 
12600.000/56120000 (Aus- und Fortbildung FFw)
Die Gemeindevertretung beschließt die überplan-
mäßige Ausgabe von 200,00 EUR auf dem Sachkonto 
12600.000/56120000 (Aus- und Fortbildung FFw).
Der Bürgermeister hat hierzu am 17.11.2014 eine Eilent-
scheidung getroffen.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 5
Nein-Stimmen: 	 1
Enthaltungen: 	 0

Überplanmäßige Ausgabe auf der Kostenstelle/Sach-
konto: 12600.000/50190000 (Aufwandsentschädigung 
FFW)
Die Gemeindevertretung Gribow beschließt die über-
planmäßige Ausgabe in Höhe von 300,00 EUR auf der Ko-
stenstelle/Sachkonto: 12600.000/50190000 (Aufwandsent-
schädigung FFW). 
Der Bürgermeister hat am 11.12.2014 dazu eine Eilent-
scheidung getroffen. Die Gemeindevertretung billigt die 
Eilentscheidung. 

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 5
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 1

Nichtöffentlicher Teil

-	 Beschluss zur 1. Änderung des Vertrages über die 
Durchführung des Straßenwinterdienstes auf dem Ge-
biet der Gemeinde Gribow

Gemeinde Groß Kiesow

Beschlüsse der  
Gemeindevertretung  
vom 23.02.2015

Öffentlicher Teil:

Außerplanmäßige Ausgabe auf dem Sachkonto 
12600.000/08214000 (Anschaffung feuerwehrtech-
nischer Geräte)
Die Gemeindevertretung Groß Kiesow beschließt die 
außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 1.600,00 EUR auf 
dem Sachkonto 12600.000/08214000 (Anschaffung feuer-
wehrtechnischer Geräte).
Die Bürgermeisterin hat hierzu am 09.01.2015 eine Eilent-
scheidung getroffen.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 9
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0

2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemein-
de Groß Kiesow
Die Gemeindevertretung Groß Kiesow beschließt die  
2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Groß Kiesow.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 6
Nein-Stimmen: 	 1
Enthaltungen: 	 2

Nichtöffentlicher Teil

-	 6. Verlängerung der Baugenehmigungen
-	 Bauantrag - Carport
-	 Einstellung eines Gemeindearbeiters ab 13.08.2015

2. Satzung zur Änderung der  
Hauptsatzung der Gemeinde Groß Kiesow

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung 
für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 
13.07.2011 (GVOBl. M-V S. 777) wird nach Beschlussfas-
sung der Gemeindevertretung vom 23.02.2015 die fol-
gende 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Ge-
meinde Groß Kiesow erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Groß Kiesow vom 
16.05.2012, zuletzt geändert mit der 1. Satzung zur Ände-
rung der Hauptsatzung vom 03.01.2013 wird wie folgt ge-
ändert:

Der § 6 Entschädigungen erhält folgenden Wortlaut: 
§ 6 
Entschädigungen
(1) Der Bürgermeister erhält eine funktionsbezogene Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 850,00 EUR monatlich. 
Dauert die Vertretung des Bürgermeisters mehr als drei 
Monate, entfällt die Aufwandsentschädigung für ihn für die 
nachfolgende Vertretungszeit. In diesem Fall erhält die stell-
vertretende Person die Aufwandsentschädigung in Höhe 
von 1/30 der funktionsbezogenen Aufwandsentschädigung 
des Bürgermeisters je weiteren Vertretungstag.
(2) Der 1. Stellvertreter des Bürgermeisters erhält monatlich 
170,00 EUR. Der 2. Stellvertreter des Bürgermeisters erhält 
monatlich 85,00 EUR. Wird im Fall einer Vertretung des Bür-
germeisters nach drei Monaten dem Stellvertreter eine funk-
tionsbezogene Aufwandsentschädigung des Bürgermeisters 
gewährt, entfällt für diesen Zeitraum die funktionsbezogene 
Aufwandsentschädigung nach Satz 1 bzw. 2 in Höhe von 
1/30 je Vertretungstag. Wird im Fall einer Vertretung des 1. 
Stellvertreters des Bürgermeisters nach drei Monaten dem  
2. Stellvertreter eine funktionsbezogene Aufwandsentschä-
digung des 1. Stellvertreters in Höhe von 1/30 je Vertre-
tungstag gewährt, entfällt für diesen Zeitraum die funkti-
onsbezogene Aufwandsentschädigung nach Satz 2 in Höhe 
von 1/30 je Vertretungstag. Sie erhalten keine sitzungsbezo-
genen Aufwandsentschädigungen. 
(3) Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten für die 
Teilnahme an Sitzungen der Gemeindevertretung und der 
Ausschüsse, in die sie gewählt wurden, eine sitzungsbezo-
gene Aufwandsentschädigung in Höhe von 40,00 EUR. Glei-
ches gilt für die sachkundigen Einwohner für die Teilnahme 
an Sitzungen der Ausschüsse, in die sie gewählt wurden.
(4) Ausschussvorsitzende und bei ihrer Verhinderung de-
ren Stellvertreter erhalten für jede von ihnen geleitete 
Sitzung eine sitzungsbezogene Aufwandsentschädigung in 
Höhe von 60,00 EUR.
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(5) Pro Tag darf nur eine sitzungsbezogene Aufwandsent-
schädigung gewährt werden.
(6) Ehrenamtlich Tätige können nach Maßgabe des Reise-
kostenrechts auf Antrag Reisekosten nach dem Landesrei-
sekostengesetz erstattet bekommen.
(7) Vergütungen, Sitzungsgelder und Aufwandsentschä-
digungen aus einer Tätigkeit als Vertreter der Gemeinde 
in der Gesellschafterversammlung oder einem ähnlichen 
Organ eines Unternehmens oder einer Einrichtung des 
privaten Rechts sind an die Gemeinde abzuführen, soweit 
sie pro Mandat jährlich 100 EUR überschreiten, aus einer 
Tätigkeit im Aufsichtsrat solcher Unternehmen oder Ein-
richtungen, soweit sie pro Mandat jährlich 250 EUR, bei 
deren Vorsitzenden und Vorständen bzw. Geschäftsführ-
ern pro Mandat jährlich 500 EUR überschreiten.

Artikel 2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

Groß Kiesow, den 27.02.2015

             
Dr. Zschiesche
Bürgermeisterin 

Verfahrensvermerk:
Angezeigt bei der Landrätin des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald als Untere Rechtsaufsichtsbehörde ent-
sprechend § 5 KV M-V am 24.02.2015
Bekannt gemacht auf der Homepage www.amt-zuessow.
de unter Bekanntmachungen am 27.02.2015
Veröffentlichung einer Textfassung im Züssower Amtsblatt 
Nr. 03/2015 am 11.03.2015

Bekanntmachungsvermerk:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese Verstö-
ße entsprechend § 5 Abs. 5 KV M-V nur innerhalb eines 
Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die 
Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekannt-
machungsvorschriften.

Groß Kiesow, den 27.02.2015

Dr. Zschiesche
Bürgermeisterin 

Haushaltssatzung der Gemeinde Groß 
Kiesow für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Ge-
meindevertretung vom 10.12.2014 - und mit Genehmigung 
der Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
als untere Rechtsaufsichtsbehörde - folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a)	 der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Erträge auf	 1.280.300 EUR
		  der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Aufwendungen auf	 1.562.300 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf	 - 282.000 EUR
	 b)	 der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Erträge auf	 0 EUR
		  der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Aufwendungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen 
		  Erträge und Aufwendungen auf	 0 EUR
	 c)	 das Jahresergebnis vor 
		  Veränderung der Rücklagen auf	 -282.000 EUR
		  die Einstellung in Rücklagen auf	 0 EUR
		  die Entnahmen aus Rücklagen auf	 0 EUR
		  das Jahresergebnis nach 
		  Veränderung der Rücklagen auf	 -282.000 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen 
		  auf	 1.239.200 EUR
		  die ordentlichen Auszahlungen 
		  auf	 1.464.600 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Ein- 
		  und Auszahlungen auf	 -225.400 EUR
	 b)	 die außerordentlichen 
		  Einzahlungen auf	 0 EUR
		  die außerordentlichen 
		  Auszahlungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen 
		  Ein- und Auszahlungen auf	 0 EUR
	 c)	 die Einzahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 55.300 EUR
		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 173.100 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Investitionstätigkeit auf	 -117.800 EUR
	 d)	 die Einzahlungen aus 
		  Finanzierungstätigkeit auf	 2.189.900 EUR
		  die Auszahlungen aus 
		  Finanzierungstätigkeit auf	 1.846.700 EUR
		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 343.200 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf	 117.800 EUR.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen wird festgesetzt auf	 0 EUR.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf	 329.900 EUR.
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§ 5
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:
1.	 Grundsteuer
	 a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen 
		  Flächen (Grundsteuer A) auf	 300 v. H.
	 b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 
		  auf	 370 v. H.
2. 	 Gewerbesteuer auf	 350 v. H.

§ 6 
Amtsumlage
nicht belegt

§ 7 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stel-
len beträgt 7,5 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 8 
Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres betrug	 3.917.482,18 EUR.
Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des Haus-
haltsvorjahres beträgt	 3.541.897,55 EUR 
und zum 31.12. des Haushaltsjahres	 2.963.597,55 EUR.

§ 9
Weitere Vorschriften
1. 	 Die Wertgrenze nach § 4 Absatz 12 Satz 2 GemHVO-

Doppik für die Darstellung von Investitionen wird auf 
5.000 Euro festgesetzt.

2. 	 Von der gegenseitigen Deckungsfähigkeit gemäß  
§ 14 Abs. 1 GemHVO werden hiermit folgende Aufwen-
dungen ausgenommen:

	 •	 Personal- und Versorgungsaufwendungen
	 •	 Aufwendungen für Abschreibungen
	 •	 Aufwendungen im Produkt Wasser- und Bodenver-

bände
3.	 Aufgrund sachlichen Zusammenhangs wird für fol-

gende Aufwendungen bzw. Auszahlungen gemäß § 14 
Abs. 2 GemHVO jeweils per Haushaltsvermerk die ge-
genseitige Deckungsfähigkeit innerhalb der Aufwands- 
bzw. Auszahlungsart erklärt:

	 •	 Personal- und Versorgungsaufwendungen 
	 •	 Aufwendungen für Abschreibungen
	 •	 Aufwendungen im Produkt Wasser- und Bodenver-

bände
4.	 Gemäß § 14 Abs. 3 GemHVO-Doppik werden die An-

sätze für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit inner-
halb eines Teilfinanzhaushaltes durch Haushaltsver-
merk jeweils für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

5.	 Gemäß § 14 Abs. 4 GemHVO-Doppik werden die An-
sätze für ordentliche Auszahlungen zu Gunsten von 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit desselben Teil-
finanzhaushaltes durch Haushaltsvermerk für einseitig 
deckungsfähig erklärt.

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 
17.02.2015 erteilt. Die Genehmigung hinsichtlich des 
Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfä-
higkeit erfolgte nur in Höhe von 246.000 EUR. 

Der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und In-
vestitionsfördermaßnahmen unterliegt dem Vorbehalt 
der Einzelkreditgenehmigung.

Groß Kiesow, den 25.02.2015

	

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2015 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach  
§ 47 Abs. 3 KV M-V erforderlichen Genehmigungen wur-
den am 17.02.2015 durch die Landrätin des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald als untere Rechtsaufsichtsbehör-
de erteilt.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsicht-
nahme vom Donnerstag, 26.02.2015 bis Freitag, 06.03.2015 
während der Öffnungszeiten des Amtes Züssow im Amt 
Züssow, Bürgerbüro Ziethen, Dorfstraße 68 A, Zimmer 204 
öffentlich aus.
Bekannt gemacht auf der Homepage www.amt-zuessow.
de unter Bekanntmachungen am 25.02.2015
Veröffentlichung einer Textfassung am 11.03.2015 im Züs-
sower Amtsblatt Nr. 03/2015

Stadt Gützkow

Gützkow - Grundstücksangebot

Die Stadt Gützkow schreibt das bebaute, leer stehende 
Wohngrundstück, gelegen in 
17506 Gützkow/OT Neuendorf, Chausseestraße 19 und 
19 a
zum Verkauf aus.

Gemarkung:	 Neuendorf
Flur:	 1
Flurstück: 	 74
Grundstücksfläche:	 2.556 qm
Wert des Grund und Bodens:	 10 EUR/qm

Das Grundstück ist mit einem sanierungsbedürftigen 
zweigeschossigen Doppelhaus mit zuletzt fünf Wohnein-
heiten und diversen Nebengebäuden bebaut. Der Kauf-
preis soll durch ein Verkehrswertgutachten ermittelt wer-
den.
Alle mit der Veräußerung im Zusammenhang stehenden 
Kosten trägt der Erwerber.
Interessenten melden sich bei der Stadt Gützkow über 
Amt Züssow, Fachbereich Bau- und Grundstücksmanage-
ment, Dorfstraße 6, 17495 Züssow.

Dinse
Bürgermeisterin
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Gemeinde Lühmannsdorf 

Haushaltssatzung  
der Gemeinde Lühmannsdorf  
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Ge-
meindevertretung vom 21.01.2015 - und mit Genehmigung 
der Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
als untere Rechtsaufsichtsbehörde - folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a)	 der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Erträge auf	 555.300 EUR
		  der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Aufwendungen auf	 673.900 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf	 -118.600 EUR
	 b)	 der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Erträge auf	 0 EUR
		  der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Aufwendungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen 
		  Erträge und Aufwendungen auf	 0 EUR
	 c)	 das Jahresergebnis vor Veränderung 
		  der Rücklagen auf	 -118.600 EUR
		  die Einstellung in Rücklagen auf	 0 EUR
		  die Entnahmen aus Rücklagen auf	 0 EUR
		  das Jahresergebnis nach 
		  Veränderung der Rücklagen auf	 -118.600 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 544.800 EUR
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 621.200 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Ein- 
		  und Auszahlungen auf	 -76.400 EUR
	 b)	 die außerordentlichen 
		  Einzahlungen auf	 0 EUR
		  die außerordentlichen 
		  Auszahlungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen 
		  Ein- und Auszahlungen auf	 0 EUR
	 c)	 die Einzahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 16.100 EUR
		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 16.100 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Investitionstätigkeit auf	 0 EUR
	 d)	 die Einzahlungen aus 
		  Finanzierungstätigkeit auf	 1.323.000 EUR
		  die Auszahlungen aus 
		  Finanzierungstätigkeit auf	 1.246.600 EUR
		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 76.400 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf	 0 EUR.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen wird festgesetzt auf	 0 EUR.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf	 382.400 EUR.
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§ 5
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:
1.	 Grundsteuer
	 a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen 
		  Flächen (Grundsteuer A) auf	 300 v. H.
	 b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 
		  auf	 365 v. H.
2.	 Gewerbesteuer auf	 380 v. H.

§ 6 
Amtsumlage
nicht belegt

§ 7 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stel-
len beträgt 1,35 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 8 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres betrug	 945.191,77 EUR.
Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres beträgt	 802.634,11 EUR 
und zum 31.12. des Haushaltsjahres	 701.734,11 EUR.

§ 9 
Weitere Vorschriften
1. 	 Die Wertgrenze nach § 4 Absatz 12 Satz 2 GemHVO-

Doppik für die Darstellung von Investitionen wird auf 
5.000 Euro festgesetzt.

2. 	 Von der gegenseitigen Deckungsfähigkeit gemäß  
§ 14 Abs. 1 GemHVO werden hiermit folgende Aufwen-
dungen ausgenommen:

	 •	 Personal- und Versorgungsaufwendungen
	 •	 Aufwendungen für Abschreibungen
	 •	 Aufwendungen im Produkt Kommunale Wohnungs-

wirtschaft
	 •	 Aufwendungen im Produkt Wasser- u. Bodenverbände
3.	 Aufgrund sachlichen Zusammenhangs wird für fol-

gende Aufwendungen bzw. Auszahlungen gemäß § 14 
Abs. 2 GemHVO jeweils per Haushaltsvermerk die ge-
genseitige Deckungsfähigkeit innerhalb der Aufwands- 
bzw. Auszahlungsart erklärt:

	 •	 Personal- und Versorgungsaufwendungen 
	 •	 Aufwendungen für Abschreibungen
	 •	 Aufwendungen im Produkt Kommunale Wohnungs-

wirtschaft
	 •	 Aufwendungen im Produkt Wasser- u. Bodenverbände
4.	 Gemäß § 14 Abs. 3 GemHVO-Doppik werden die An-

sätze für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit inner-
halb eines Teilfinanzhaushaltes durch Haushaltsver-
merk jeweils für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

5.	 Gemäß § 14 Abs. 4 GemHVO-Doppik werden die Ansätze 
für ordentliche Auszahlungen zu Gunsten von Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit desselben Teilfinanzhaushaltes 
durch Haushaltsvermerk für einseitig deckungsfähig erklärt.

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 
24.02.2015 erteilt.

Lühmannsdorf, den 03.03.2015

 
Hall
Bürgermeisterin 

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2015 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 
47 Abs. 3 KV M-V erforderlichen Genehmigungen wurden 
am 24.02.2015 durch die Landrätin des Landkreises Vor-
pommern-Greifswald als untere Rechtsaufsichtsbehörde 
erteilt. Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur 
Einsichtnahme vom Donnerstag, 05.03.2015 bis Freitag, 
13.03.2015 während der Öffnungszeiten des Amtes Züssow 
im Amt Züssow, Bürgerbüro Ziethen, Dorfstraße 68 A, Zim-
mer 204 öffentlich aus.
Bekannt gemacht auf der Homepage www.amt-zuessow.
de unter Bekanntmachungen am 03.03.2015
Veröffentlichung einer Textfassung am 11.03.2015 im Züs-
sower Amtsblatt Nr. 03/2015

Lühmannsdorf, den 03.03.2015

Hall
Bürgermeisterin

Gemeinde Rubkow

Gewerberaum in Rubkow 

Die Gemeinde Rubkow bietet ab so-
fort eine kleine Gewerbeeinheit be-
stehend aus einem Gewerberaum mit insgesamt 15,40 qm 
sowie der Mitbenutzung von Gemeinschaftsräumen (Flur 
und Sanitär) für den Betrieb eines Frisiersalons in der 
Chausseestraße 22 in 17390 Rubkow.
Die bereits vorhandenen Einbauten und Installationen 
(Waschbecken) können vom Mieter übernommen werden.
Interessenten melden sich bitte beim Bürgermeister 
Herrn Höcker telefonisch unter 0160 97279969. 

Gemeinde Wrangelsburg

Beschlüsse der Gemeindevertretung 
vom 12.02.2015

Öffentlicher Teil:

8. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhe-
bung von Gebühren zur Deckung der Beiträge und Um-
lagen des Wasser- und Bodenverbandes
Die Gemeindevertretung Wrangelsburg beschließt die  
8. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren zur Deckung der Beiträge und Umlagen 
des Wasser- und Bodenverbandes mit der dazugehörigen 
Kalkulation

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 5
Nein-Stimmen: 	 1
Enthaltungen: 	 0

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze der Real-
steuern der Gemeinde Wrangelsburg für das Haushalts-
jahr 2015 (Hebesatzsatzung)
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Die Gemeindevertretung Wrangelsburg beschließt die 
Satzung über die Festsetzung der Hebesätze der Real-
steuern der Gemeinde Wrangelsburg für das Haushalts-
jahr 2015 (Hebesatzsatzung)

Grundsteuer A 	  300 %
Grundsteuer B 	  380 %
Gewerbesteuer 	 380 %

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 5
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 1

Haushaltsplan und Haushaltssatzung Gemeinde Wran-
gelsburg 2015 
Die Gemeindevertretung Wrangelsburg beschließt gemäß 
§§ 45 ff. Kommunalverfassung M-V die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan 2015 mit folgenden Änderungen:

Produkt/Sachkonto
1.1.4.01000/52313000 	 von 	  100 EUR	 auf 	 4.800 EUR
1.1.4.03000/52351000 	 von 	 1.100 EUR	 auf 	 3.000 EUR
5.4.1.02000/52338000 	 von 	 2.500 EUR	 auf 	 4.500 EUR
5.5.3.00000/52311000 	 von	 0 EUR	 auf 	 1.200 EUR

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 6
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0

Nichtöffentlicher Teil

-	 Pachtvertrag für landwirtschaftliche Flächen

	  

Satzung über die Festsetzung  
der Hebesätze der Realsteuern  
der Gemeinde Wrangelsburg für das 
Haushaltsjahr 2015 (Hebesatzsatzung)

Aufgrund der §§ 5 und 44 der Kommunalverfassung für 
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVO-
Bl. M-V 2011, S. 777), des § 25 des Grundsteuergesetzes 
(GrStG) vom 07. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 38 des Gesetzes vom 19. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2794) und des § 16 des Gewerbesteuer-
gesetzes (GewStG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 26. Juli 2014 (BGBl. I S. 
1266) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeinde 
Wrangelsburg vom 12.02.2015 folgende Satzung erlassen:

§ 1
Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für die Gemeinde Wrangelsburg.

§ 2
Hebesätze
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
1.	 Grundsteuer
	 a)	 für die Betriebe der Land- und 
		  Forstwirtschaft (Grundsteuer A)	 300 %
	 b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B)	 380 %
2.	 Gewerbesteuer	 380 %

§ 3
Inkrafttreten
Diese Hebesatzsatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2015 
in Kraft.

Wrangelsburg, den 16.02.2015

	

Verfahrensvermerk:
Angezeigt bei der Landrätin des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald als Untere Rechtsaufsichtsbehörde ent-
sprechend § 5 KV M-V am 24.02.2015
Bekannt gemacht auf der Homepage www.amt-zuessow.
de unter Bekanntmachungen am 24.02.2015
Veröffentlichung einer Textfassung am 11.03.2015 im Züs-
sower Amtsblatt Nr. 03/2015

Bekanntmachungsvermerk:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese Verstö-
ße entsprechend § 5 Abs. 5 KV M-V nur innerhalb eines 
Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die 
Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekannt-
machungsvorschriften.

Wrangelsburg, den 16.02.2015

8. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Erhebung von Gebühren zur 
Deckung der Beiträge und Umlagen  
des Wasser- und Bodenverbandes

Aufgrund des § 5 Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011 
(GVOBl. M-V 2011 S. 777), des § 3 des Gesetzes über die 
Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden (GUVG) 
vom 04. August 1992 (GVOBl. M-V S. 458), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 17. Dezember 2008 (GVOBl. M-V  
S. 499) sowie der §§ 1, 2, 6 und 7 des Kommunalabgaben-
gesetzes (KAG) in der Neufassung der Bekanntgabe vom 
12. April 2005 (GVOBl. M-V Nr. 7 S. 146), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Juli 2011 (GVOBl. 
M-V S. 777, 833), wird nach Beschlussfassung durch die 
Gemeindevertretung Wrangelsburg in ihrer Sitzung vom 
12.02.2015 die folgende 8. Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der 
Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes 
„Ryck-Ziese“ Groß Kiesow erlassen.

Artikel 1 - Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Gebühren zur Deckung der Beiträge und Umlagen des 
Wasser- und Bodenverbandes
Die Satzung über die Erhebung von Gebühren zur De-
ckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Boden-
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verbandes der Gemeinde Wrangelsburg vom 13.11.2000, 
zuletzt geändert durch die 7. Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung 
der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenver-
bandes der Gemeinde Wrangelsburg vom 13.01.2011, wird 
wie folgt geändert:

1. 	§ 3 Absatz 2 Satz 2:
Es gelten folgende Berechnungseinheiten und Gebühren-
sätze:
- 	 0,1 ha	 Gebäude- und Freifläche	 12,32 EUR
- 	 1,0 ha 	 land- und forstwirtschaftlich 
		  genutzte Fläche	 12,73 EUR
- 	 0,5 ha	 befestigte Fläche (z. B. Straßen, 
		  Wege und Plätze)	 12,32 EUR
- 	 1,0 ha	 Wasserfläche	 11,64 EUR

Artikel 2 - Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2015 in Kraft.

Wrangelsburg,  den 16.02.2015

	

Verfahrensvermerk:
Angezeigt bei der Landrätin des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald als Untere Rechtsaufsichtsbehörde ent-
sprechend § 5 KV M-V am 24.02.2015
Bekannt gemacht auf der Homepage www.amt-zuessow.
de unter Bekanntmachungen am 24.02.2015
Veröffentlichung einer Textfassung am 11.03.2015  im Züs-
sower Amtsblatt Nr.  03/2015

Bekanntmachungsvermerk:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese Verstö-
ße entsprechend § 5 Abs. 5 KV M-V nur innerhalb eines 
Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die 
Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekannt-
machungsvorschriften.

Wrangelsburg,  den 16.02.2015

Gemeinde Züssow

Beschlüsse der Gemeindevertretung 
vom 22.01.2015

Öffentlicher Teil

Haushaltsplan und Haushaltssatzung 
Gemeinde Züssow 2015
Die Gemeindevertretung Züssow beschließt gemäß §§ 45 
ff. Kommunalverfassung M-V die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan 2015 mit folgenden Änderungen:

Produkt/Sachbuch 
1.1.4.01.000/52313000	 von	 5.000 EUR	 auf	  4.700 EUR
2.8.1.00.000/54190000	 von	  0 EUR	 auf	  300 EUR
5.4.1.02.000/23310000	 von 	  0 EUR	 auf	 25.000 EUR
5.4.1.02.000/09600000	 von  	  0 EUR	 auf	 50.000 EUR
5.4.1.02.000/09600000	 von 	  0 EUR	 auf	 12.000 EUR

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 10
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0

Nichtöffentlicher Teil

-	 Antrag auf Mieterlass 2015 - Kulturverein „Dörpslüüd“ 
e. V.

-	 Antrag auf Erstattung der Stromkosten für das Kalen-
derjahr 2015 - Kulturverein „Dörpslüüd“ e. V.

-	 Beschluss zur Auftragsvergabe - Baumkataster und 
Baumkontrolle

Gemeinde Bandelin

OT Bandelin
02.04.	 zum 79. Geburtstag	 Frau Kloth, Ingrid
28.04.	 zum 85. Geburtstag	 Frau Niemke, Gertrud

OT Kuntzow
24.04.	 zum 71. Geburtstag	 Herrn Haselau, Burkhard
29.04.	 zum 75. Geburtstag	 Herrn Kadow, Eckhardt

OT Vargatz
11.04.	 zum 77. Geburtstag	 Frau 
		  Brandenburg, Gisela

Gemeinde Gribow

OT Gribow
18.04.	 zum 80. Geburtstag	 Herrn Kröger, Erwin

Gemeinde Groß Kiesow

OT Groß Kiesow
01.04.	 zum 85. Geburtstag	 Frau 
		  Engelking, Hildegard
01.04.	 zum 80. Geburtstag	 Frau Gurr, Inge
03.04.	 zum 76. Geburtstag	 Herrn Giermann, Gerhard
11.04.	 zum 90. Geburtstag	 Frau Bullerjahn, Irma
11.04.	 zum 75. Geburtstag	 Frau Fleddermann, Helga
12.04.	 zum 71. Geburtstag	 Frau Siegmeier, Marlies
17.04.	 zum 75. Geburtstag	 Frau Heyden, Hildegard
17.04.	 zum 75. Geburtstag	 Herrn Patzwaldt, Horst
23.04.	 zum 77. Geburtstag	 Herrn Schulz, Walter
26.04.	 zum 71. Geburtstag	 Frau Tesche, Erika

OT Dambeck
05.04.	 zum 82. Geburtstag	 Frau Berndt, Elisabeth

OT Krebsow
24.04.	 zum 76. Geburtstag	 Herrn Höpfner, Reiner

OT Sanz
08.04.	 zum 79. Geburtstag	 Frau Grinda, Olga
10.04.	 zum 78. Geburtstag	 Herrn Westen, Eberhard
30.04.	 zum 72. Geburtstag	 Frau Krüger, Heidemarie
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verbandes der Gemeinde Wrangelsburg vom 13.11.2000, 
zuletzt geändert durch die 7. Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung 
der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenver-
bandes der Gemeinde Wrangelsburg vom 13.01.2011, wird 
wie folgt geändert:

1. 	§ 3 Absatz 2 Satz 2:
Es gelten folgende Berechnungseinheiten und Gebühren-
sätze:
- 	 0,1 ha	 Gebäude- und Freifläche	 12,32 EUR
- 	 1,0 ha 	 land- und forstwirtschaftlich 
		  genutzte Fläche	 12,73 EUR
- 	 0,5 ha	 befestigte Fläche (z. B. Straßen, 
		  Wege und Plätze)	 12,32 EUR
- 	 1,0 ha	 Wasserfläche	 11,64 EUR

Artikel 2 - Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2015 in Kraft.

Wrangelsburg,  den 16.02.2015

	

Verfahrensvermerk:
Angezeigt bei der Landrätin des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald als Untere Rechtsaufsichtsbehörde ent-
sprechend § 5 KV M-V am 24.02.2015
Bekannt gemacht auf der Homepage www.amt-zuessow.
de unter Bekanntmachungen am 24.02.2015
Veröffentlichung einer Textfassung am 11.03.2015  im Züs-
sower Amtsblatt Nr.  03/2015

Bekanntmachungsvermerk:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese Verstö-
ße entsprechend § 5 Abs. 5 KV M-V nur innerhalb eines 
Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die 
Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekannt-
machungsvorschriften.

Wrangelsburg,  den 16.02.2015

Gemeinde Züssow

Beschlüsse der Gemeindevertretung 
vom 22.01.2015

Öffentlicher Teil

Haushaltsplan und Haushaltssatzung 
Gemeinde Züssow 2015
Die Gemeindevertretung Züssow beschließt gemäß §§ 45 
ff. Kommunalverfassung M-V die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan 2015 mit folgenden Änderungen:

Produkt/Sachbuch 
1.1.4.01.000/52313000	 von	 5.000 EUR	 auf	  4.700 EUR
2.8.1.00.000/54190000	 von	  0 EUR	 auf	  300 EUR
5.4.1.02.000/23310000	 von 	  0 EUR	 auf	 25.000 EUR
5.4.1.02.000/09600000	 von  	  0 EUR	 auf	 50.000 EUR
5.4.1.02.000/09600000	 von 	  0 EUR	 auf	 12.000 EUR

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	 10
Nein-Stimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0

Nichtöffentlicher Teil

-	 Antrag auf Mieterlass 2015 - Kulturverein „Dörpslüüd“ 
e. V.

-	 Antrag auf Erstattung der Stromkosten für das Kalen-
derjahr 2015 - Kulturverein „Dörpslüüd“ e. V.

-	 Beschluss zur Auftragsvergabe - Baumkataster und 
Baumkontrolle

Gemeinde Bandelin

OT Bandelin
02.04.	 zum 79. Geburtstag	 Frau Kloth, Ingrid
28.04.	 zum 85. Geburtstag	 Frau Niemke, Gertrud

OT Kuntzow
24.04.	 zum 71. Geburtstag	 Herrn Haselau, Burkhard
29.04.	 zum 75. Geburtstag	 Herrn Kadow, Eckhardt

OT Vargatz
11.04.	 zum 77. Geburtstag	 Frau 
		  Brandenburg, Gisela

Gemeinde Gribow

OT Gribow
18.04.	 zum 80. Geburtstag	 Herrn Kröger, Erwin

Gemeinde Groß Kiesow

OT Groß Kiesow
01.04.	 zum 85. Geburtstag	 Frau 
		  Engelking, Hildegard
01.04.	 zum 80. Geburtstag	 Frau Gurr, Inge
03.04.	 zum 76. Geburtstag	 Herrn Giermann, Gerhard
11.04.	 zum 90. Geburtstag	 Frau Bullerjahn, Irma
11.04.	 zum 75. Geburtstag	 Frau Fleddermann, Helga
12.04.	 zum 71. Geburtstag	 Frau Siegmeier, Marlies
17.04.	 zum 75. Geburtstag	 Frau Heyden, Hildegard
17.04.	 zum 75. Geburtstag	 Herrn Patzwaldt, Horst
23.04.	 zum 77. Geburtstag	 Herrn Schulz, Walter
26.04.	 zum 71. Geburtstag	 Frau Tesche, Erika

OT Dambeck
05.04.	 zum 82. Geburtstag	 Frau Berndt, Elisabeth

OT Krebsow
24.04.	 zum 76. Geburtstag	 Herrn Höpfner, Reiner

OT Sanz
08.04.	 zum 79. Geburtstag	 Frau Grinda, Olga
10.04.	 zum 78. Geburtstag	 Herrn Westen, Eberhard
30.04.	 zum 72. Geburtstag	 Frau Krüger, Heidemarie
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Gemeinde Murchin

OT Murchin
02.04.	 zum 83. Geburtstag	 Frau Jäger, Irmgard
03.04.	 zum 70. Geburtstag	 Herrn Chudaske, Herbert
06.04.	 zum 78. Geburtstag	 Frau Kalkbrenner, Ursula
11.04.	 zum 82. Geburtstag	 Herrn Latzke, Leo
25.04.	 zum 80. Geburtstag	 Herrn Meyer, Harry

OT Lentschow
24.04.	 zum 81. Geburtstag	 Frau Hesse, Edith
30.04.	 zum 75. Geburtstag	 Herrn Wodrich, Hans

OT Pinnow
01.04.	 zum 77. Geburtstag	 Herrn Kaun, Jürgen
09.04.	 zum 73. Geburtstag	 Frau Pansch, Gisela
18.04.	 zum 91. Geburtstag	 Frau Wolff, Elfriede

Gemeinde Rubkow

OT Rubkow
01.04.	 zum 72. Geburtstag	 Herrn Töpper, Egon
13.04.	 zum 81. Geburtstag	 Herrn Gewiß, Siegfried
22.04.	 zum 84. Geburtstag	 Herrn Lübke, Klaus
25.04.	 zum 79. Geburtstag	 Herrn Hensen, Günter

OT Daugzin
05.04.	 zum 74. Geburtstag	 Herrn Wendt, Helmut
20.04.	 zum 73. Geburtstag	 Herrn Schalau, Bruno
28.04.	 zum 70. Geburtstag	 Frau Schalau, Erika

OT Krenzow
06.04.	 zum 81. Geburtstag	 Herrn Mauritz, Harry

OT Wahlendow
21.04.	 zum 72. Geburtstag	 Herrn Buhrow, Werner

Gemeinde Schmatzin

OT Schmatzin
12.04.	 zum 77. Geburtstag	 Frau Rokitta, Edith
22.04.	 zum 86. Geburtstag	 Frau Fandrich, Hildegard

OT Schlatkow
04.04.	  zum 84. Geburtstag	 Frau Stöhr, Genowefa

Gemeinde Wrangelsburg

OT Wrangelsburg
23.04.	 zum 70. Geburtstag	 Herrn Kohls, Lothar

Gemeinde Ziethen

OT Ziethen
02.04.	 zum 88. Geburtstag	 Herrn Duckwitz, Siegfried
04.04.	 zum 82. Geburtstag	 Herrn Saß, Manfred

OT Jargelin
06.04.	 zum 78. Geburtstag	 Frau Sajas, Lucie

OT Menzlin
02.04.	 zum 74. Geburtstag	 Frau Starigk, Johanna
17.04.	 zum 91. Geburtstag	 Frau Witt, Edith

Gemeinde Züssow

OT Züssow
04.04.	 zum 75. Geburtstag	 Herrn Frank, Martin
06.04.	 zum 80. Geburtstag	 Herrn Venz, Karl

07.04.	 zum 74. Geburtstag	 Herrn 
		  Kratz, Hans-Joachim
07.04.	 zum 75. Geburtstag	 Herrn Möller, Horst
08.04.	 zum 80. Geburtstag	 Frau Barsch, Helga
09.04.	 zum 90. Geburtstag	 Frau Klewin, Elsbeth
09.04.	 zum 75. Geburtstag	 Herrn Vortmeyer, Willi
10.04.	 zum 79. Geburtstag	 Frau Zobel, Karin
13.04.	 zum 74. Geburtstag	 Frau Schneider, Karin
16.04.	 zum 90. Geburtstag	 Frau Rackow, Erika
17.04.	 zum 80. Geburtstag	 Herrn Meyer, Otto
18.04.	 zum 80. Geburtstag	 Herrn Hohnke, Rudolf
18.04.	 zum 84. Geburtstag	 Frau Howe, Anni
24.04.	 zum 92. Geburtstag	 Frau Sass, Brigitte
30.04.	 zum 79. Geburtstag	 Herrn Leesch, Gerhard

OT Nepzin
11.04.	 zum 82. Geburtstag	 Herrn 
		  Amtsberg, Karl-Heinz

OT Thurow
28.04.	 zum 71. Geburtstag	 Herrn Sass, Horst

Veränderungen nach dem 19.02.2015  konnten nicht be-
rücksichtigt werden.

Die Tausendfüßler zieht es in die Sonne 
und an die frische Luft

Am 21. März 2015 um 14:00 Uhr rufen wir allen kleinen 
und großen Leuten zu: 
Hereinspaziert in unseren Kindergarten!
Kommt und seht euch an, wie wir uns auf den Frühling 
vorbereiten.
Seht unser Theaterstück und vertreibt mit uns den Winter.
Eltern, Großeltern und andere große Leute sind herz-
lich in unser Cafe eingeladen, dass mit leckerem Kuchen 
lockt.
Der Flohmarkt bietet verschiedene Frühlingsangebote 
- Wer hat Lust, einen Stand zu eröffnen? (Voranmeldung 
unter 038355 66565 vorteilhaft.)
Der Kasper lädt ein ins Puppentheater.
Kreative Stände sorgen für Spiel und Spaß.

Es freuen sich auf das Fest die Kinder und Erzieher der 
Kita „Tausendfüßler“, die unterstützt werden durch die 
Freiwillige Feuerwehr Karlsburg und den Kulturverein 
Karlsburg
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Klavierkonzert im Barocksaal

Am Sonnabend, dem 28. März 2015 sind wieder im Ba-
rocksaal des Karlsburger Schlosses die Künstlerinnen aus 
Berlin, Frau Irina Unger und Peggy Voigt, zu erleben.
Sie spielen Werke von Frederik Chopin, Felix Mendels-
sohn Bartholdy, Johannes Brahms, Franz Schubert.

Beginn der Veranstaltung ist 17:00 Uhr. Der Eintritt be-
trägt 10 Euro.
Der Kulturverein Karlsburg wünscht Ihnen viel Vergnü-
gen!

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität 
Karlsburg lädt zu folgenden  
Veranstaltungen ein 

Dienstag, 24. März
Frauentagsfeier in Rothenklempenow
mit Busfahrt, Kaffeegedeck, Programm, Abendimbiss und 
Tanz mit Live-Musik
Preis: 45 EUR

Mittwoch, 08. April 
Geburtstagsrunde I. Quartal 2015 
(auf persönliche Einladung)

Vera Barnscheidt

Gemeindefest in der Gemeinde Rubkow

Am 20.06.2015 findet in Daugzin ab 14:00 Uhr unser dies-
jähriges Gemeindefest statt.
Die Vorbereitungen hierfür sind im vollen Gange. Es ist 
ein umfangreiches Programm für unsere Gäste geplant.
Neben dem ersten Auftritt der Tanzgruppe Rubkow wer-
den wir für unsere Kinder viele Überraschungen bereit-
halten. Nach Kaffee und Kuchen erwarten uns Comedy-
Künstler, da bleibt kein Auge trocken.
Gegen 17:30 Uhr tritt Dana-Franzis als Helene Fischer-
Double auf.
Um 21:00 Uhr startet ein Lampionumzug. 
Den ganzen Tag begleitet uns bis in die späten Nacht-
stunden DJ Marco Behm.

Wir möchten vorab nicht versäumen, uns bei allen Helfern 
und Sponsoren zu bedanken!

Wir freuen uns, wenn wir Sie am 20.06.2015 begrüßen dürfen.

M. Höcker 
Bürgermeister

D. Müller
2. Stellv. Bürgermeister

Verein „Schloss & Gut Lüssow“ e. V.

Am 7. März sind es 
genau 19 Jahre Ver-
einsarbeit, von der 
wir uns nun verab-
schieden.
Der „Verein Schloss 
und Gut Lüssow“ e. V. 
wird sich auf seiner 
letzten Mitglieder-
versammlung Ende 
März 2015 auflösen. 
Zeit zurückzuschauen und DANKE zu sagen.
Voller Stolz können wir auf Geleistetes zurückblicken und 
feststellen: Wir haben unsere Satzungsziele erreicht, das 
Schloss vor dem Verfall gerettet, einer Gutsanlage zu neu-
em Leben verholfen und den Ort mit niveauvollen Veran-
staltungen bereichert.
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Alle, die sich der Erhaltung der Lüssower Gutsanlage ver-
schrieben haben, arbeiteten ehrenamtlich und unentgelt-
lich, opferten viel Freizeit im Sinne der Sache oder unter-
stützten den Verein als Fördermitglieder, damit wir neue 
Projekte angehen konnten und kleine Aufgaben bezahl-
bar blieben. In den ersten Jahren bestanden gute Mög-
lichkeiten, die wichtigsten Sicherungsarbeiten am Gebäu-
de durch Förderprogramme zu finanzieren.
1997	 => 	 Schuttbeseitigung im und ums Schloss
1998	 => 	 Trockenlegung des Mauerwerkes und der 

Kellergewölbe (Verlegung einer Drainage)
1999	 => 	 Sanierung der Dachbalkenkonstruktion und 

Schwammbekämpfung, Abschnitt I
2000	 => 	 Sanierung der Dachbalkenkonstruktion und 

Schwammbekämpfung, Abschnitt II
 	 =>	 Rekonstruktion der beiden Türflügel (Haupt-

eingang)
2001	 => 	 Teilsanierung der Freitreppe zum Garten
Diese umfangreichen Maßnahmen wurden über Vergabe-
ABM durch Fachfirmen ausgeführt.
Bei dem starken Herbststurm am 27./28. Oktober 2002 
wurde das Schlossdach so stark beschädigt, dass eine 
Neueindeckung unabwendbar wurde. Wir ließen uns nicht 
auf Notlösungen ein, sondern mobilisierten alle Kräfte, 
die uns irgendwie weiterbringen konnten. Die Freude war 
groß, als uns schließlich eine Fördersumme von 154.000 
EUR zur Verfügung stand. Schon im Frühjahr 2003 began-
nen die Bauarbeiten. Es war uns zudem möglich, ein Ge-
rüst zu finanzieren, das die Arbeiten im Dachbereich ko-
stengünstiger machte.
Ein Jahr später, im Frühjahr 2004, war die Bauabnahme. 
Welch` großer Erfolg! Ein neues Dach, das viele Jahre 
vor Sturm, Regen und Schnee schützen wird! Nicht aus 
dem ursprünglichen Schiefer, aber aus ähnlichem Ma-
terial. Auch die Türme wurden ordentlich abgedeckt, sie 
zu rekonstruieren, wird jedoch nicht mehr unsere Aufga-
be sein. 2008 haben wir erneut Fördermittel bekommen, 
um im zweiten Obergeschoss mit der Schwammsanierung 
zu beginnen. Wir blicken nicht nur auf eine arbeitsreiche 
Zeit am Schloss zurück, auch die Parksanierung, Restau-
rierung des Speichers und der Feuerwehr, die Entste-
hung des Landgutes und die Sanierung der Kirche hat 
der Verein teilweise mit begleitet. Selbst bei den Aktivi-
täten der partnerschaftlichen Beziehung nach Frankreich 
konnten wir uns aktiv einbringen. Große Außenwirkung 
erzielte der Verein „Schloss & Gut Lüssow“ e. V. mit dem 
Projekt „VORPOMMERSCHE DORFSTRASSE“, das seine 
Wiege hier in Lüssow hat und im Frühjahr 1999 mit den 
umliegenden Gemeinden als Konzept geboren wurde, 
später als EU-Projekt eine gute Basis erhielt und heute 
als eigener Verein erfolgreich an der Infrastrukturentwick-
lung in der Peenetalregion arbeitet.  Mit Umnutzung des 
Speichers bestand die Möglichkeit, viele unterschiedliche 
Veranstaltungen durchzuführen. 2002 fanden hier der Auf-
taktabend zu Kunst:OFFEN und die 2. Regionalkonferenz 
des Landkreises statt. Neben Ausstellungen, Lesungen, 
Vorträgen und Diashows organisierten wir mit der Ge-
meinde Frühlings- und Adventsmärkte, Oldieparties und 
verschiedene andere jährliche Höhepunkte mit einem 
eigenem Kulturkalender. Die zahlreichen Gäste zeigten 
großes Interesse an unserer Arbeit und machten Mut, in 
Zeiten, in denen die Fördermittel immer knapper wur-
den, den Optimismus nicht zu verlieren. Das tat gut!

Zu unseren alljährlichen Veranstaltungen gehörte auch 
der Tag des offenen Denkmals, Arbeitseinsätze, Füh-
rungen, Außenwerbung und Öffentlichkeitsarbeit.

Eine schöne Tradition wurde jeden Sommer unsere 
Schlössertour, die Vereinsmitglieder und Interessenten 
später regelmäßig zur Mittsommer-Remise ins Mecklen-
burger Parkland führte, um herauszufinden, wie andere 
mit ihren Gutsanlagen umgehen. 
Mit dem Verkauf des Lüssower Herrenhauses stand 2013 
für uns die Frage: WAS NUN?
Nachdem wir 2010/11 die Förderung eines neuen Spiel-
platzes im Gutsgarten unterstützten, blieb nicht mehr viel 
für uns zu tun. Wir beschlossen, uns 2014 bei der Sanie-
rung des Friedhofes einzubringen, indem wir die alte Erb-
begräbnisstätte derer von Voss-Wolffradt rekonstruierten 
und eine Grabtafel setzten. Das stieß bei einigen Famili-
enmitgliedern der Linie von Wolffradt auf großes Interes-
se und löste eine Spendenaktion aus, so dass wir noch 
zusätzlich einige Bäume pflanzen konnten.
Im Oktober setzten wir dann ein langjähriges Vorhaben 
um und stellten eine Infotafel zum Dorf und der histo-
rischen Gutsanlage an zentraler Stelle in Lüssow auf. 
Ein großes Bedürfnis war es uns letztlich, der Kirche bei 
den geplanten Sanierungsarbeiten zu helfen. So haben 
wir die Rechnung für ein Duplikat unserer wertvollen Al-
tardecke übernommen und uns finanziell an der Restau-
rierung des denkmalgeschützten Taufengels beteiligt.
Nun können wir den Geschäftsbetrieb einstellen und En-
de März ein letztes Mal zusammentreffen, um uns zu ver-
abschieden.
Fast 20 Jahre mit langem Atem haben wir gebraucht, um 
Schritt für Schritt voranzukommen, hatten große Ziele und 
Hoffnungen!… Letztere bleiben, auch mit einem neuen 
Nutzer.

Unser Erfolg war nur möglich durch eine beispielhafte 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Lüssow, den Ge-
meindevertretern, Mitgliedern der FFW und vielen frei-
willigen Helfern. Nicht nur die sichtbaren Dinge, auch die 
Vor- und Nachbereitung, der unendliche Schriftverkehr 
und jährliche Antragsstellungen, Spenden einwerben und 
Kontakte knüpfen machten die Vereinsarbeit aus. 
Wir danken allen Mitstreitern für Ihre Unterstützung, für 
Ihre Ausdauer, fürs Mut machen und wünschen „unserem 
Schloss“ und der Gutsanlage, dass sie bald wieder im al-
ten Glanz erstrahlen mögen.

„Verein Schloss & Gut Lüssow“ e. V.
(Kerstin Klut)

4. Herrenhaus-Konzert 

Herrenhaus Libnow | 7. März 2015 | 16:00 Uhr 

HARFE PUR 

Die Soloharfenistin des Konzerthausorchesters Berlin Ro-
nith Mues spielt Werke für Harfe solo von Bach, Spohr, 
Godefroid, Debussy und Faure. 

Ronith Mues, 29.3.1982 in München geboren, begann im 
Alter von fünf Jahren mit ihren ersten Harfenunterricht bei 
ihrer Mutter Ragnhild Kopp, Dozentin i. R. am Richard-
Strauss-Konservatorium München. Ihr Studium absol-
vierte sie an der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ Ber-
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lin bei Prof. Maria Graf und 2006 - 2008 besuchte sie die 
Meisterklasse von Prof. Xavier de Maistre an der Hoch-
schule für Musik und Theater Hamburg. 
Sie gewann zahlreiche erste Preise (Concours Internatio-
nal de Harpe AS.T.H. in Lyon, „Jugend musiziert“, Wettbe-
werb der Deutschen Harfenvereinigung, Internationaler 
Instrumentalwettbewerb „Rovere d‘Oro“ in Italien), ging 
2005 aus dem Wettbewerb des Deutschen Musikrats als 
Stipendiatin hervor und wurde in die 50. Bundesauswahl 
„Konzerte Junger Künstler“ aufgenommen. 
Sie war Stipendiatin des Vereins „Yehudi Menuhin live 
music now“ und der Stiftung „Villa Musica“. 
Sie ist (Mit-) Gründer des „Duo Sonoris“, des „Horenstein 
Ensembles“ und des „DuoBerlin“. 
Als Solistin sowie mit ihren Ensembles konzertiert sie na-
tional wie international unter anderem bei den Ludwigs-
burger Schlossfestspielen, dem Rheingau Musikfestival, 
dem Mozartfestival „Mozartlana“ in Danzig und beim Lu-
cerne Festival. 
Als Aushilfe spielt sie unter anderem beim NDR Sinfonie-
orchester Hamburg, in der Deutschen Oper Berlin, beim 
WDR Sinfonieorchester Köln, im Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks und bei den Berliner Philharmo-
nikern. 
Von der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ Berlin er-
hielt sie 2007 einen einjährigen Lehrauftrag. 
Seit August 2007 ist Ronith Mues Soloharfenistin des Kon-
zerthausorchesters Berlin (ehem. BSO). 

Das Herrenhaus Libnow liegt günstig erreichbar an der 
B110 auf dem Weg von Anklam zur Insel Usedom. Reser-
vierungen werden gerne ab sofort unter 
info@herrenhaus-libnow.de oder unter 03971 259389 ent-
gegengenommen. 

Historische Jubiläen  
und Gedenktage für  

die Stadt Gützkow und  
die Ortsteile im Jahr 2015

zusammengestellt vom Stadtchronisten
Wolf-Dietrich Paulsen

Teil 2

vor 25 Jahren

1990 	 Am 2.9. ist der Höhepunkt der Brandserien im Ge-
biet Gützkow zu verzeichnen. Es brennt der Bul-
lenstall der LPG (T) auf der Wieck. 150 Bullen ver-
brennen, der Gutsstall aus dem Jahre 1858 wird 
total zerstört, der Gutsspeicher, der angrenzt, 
kann gerettet werden. 

1990 	 Im September beginnen 5 Zivildienstleistende 
mit der Ausholzung des Wanderweges um den 
Kosenow-See.

1990 	 Am 11.9. wurden entsprechend dem Kommunalver-
mögensgesetz die Wasserversorgung und die Ab-
wasserentsorgung in das Stadtvermögen übertra-
gen.

1990 	 Am 15.9. stellt die Stadt bei der Treuhand den 
Antrag zur Rückübertragung des Wiecker Schlos-
ses in Stadteigentum. Die Stadt besaß es von 
1932 bis 1972 wegen Steuerschulden des Gutes 

und nutzte es als Schule, dann wurde es 1972 als 
„Volkseigentum“ dem RWN Gützkow überschrieben.

1990 	 Am 27.9. beschließt der Rat der Stadt Gützkow in 
der 7. Sitzung die Genehmigung des Bebauungs-
planes Nr. 1. - Gewerbegebiet an der Greifswalder 
Straße.

1990 	 Am 2.10. wird der „Reit- und Fahrverein - entlang 
der Peene“ e. V. in das Vereinsregister eingetragen. 
Der Verein geht aus der Sektion Reitsport der BSG 
Einheit Gützkow, der ehemaligen BSG Traktor her-
vor. 50 Reiter sind im Verein organisiert. Vorsitzen-
der wird Ulrich Meier.

1990 	 In Gützkow wird der „Tag der Deutschen Einheit“ 
mit einem Festgottesdienst in der Nikolai-Kirche 
und einem Volksfest auf dem Hasenberg begangen. 

1990 	 Am 3.10. wird die „Station Junger Naturforscher 
und Techniker“ auf dem Hasenberg in „Jugendfrei-
zeitzentrum-Schullandheim“ umgewandelt.

1990 	 Im Oktober schließen sich die ehemaligen Be-
triebsgruppen der Angler aus dem RWN, dem 
Kreisbauhof, der LPG(P), des Konsums und der 
Stadtgruppe zu einem gemeinsamen Anglerverein 
„Petri Heil“ e. V. zusammen. Vorsitzender wird Gun-
ter Reinke.

1990 	 Im November beginnt der Aufbau eines neuen Ab-
wassertrennsystems für Gützkow in der Großen 
Wallstraße, in der Sternbergstraße und in der Park-
straße.

1990 	 Am 15.11. beschließt der Rat der Stadt Gützkow die 
Freigabe für den Bau von 30 Eigenheimen in der 
Verlängerung zwischen Mascow- und Kreßmann-
straße neben den Kleingärten. Die Eigenheimsied-
lung soll „Peeneblick“ heißen.

1990 	 Auf einer Beratung mit der Kreisschulrätin Gudrun 
Köhn am 11.12. im Rathaus werden erste Überle-
gungen zur Übernahme des RWN-Klubhauses als 
Gymnasium angestellt.

1990 	 Im Dezember kauft der Rat der Stadt für die Orts-
teile Owstin und Pentin neue Straßenlampen und 
Erdkabel für eine Straßenbeleuchtung.

1990 	 Am 20.12. wird am Kleinbahnhof der 1. Spatenstich 
für das geplante Gewerbegebiet (11 ha Geplant 
sind dort: Einkaufszentrum, Tankstelle, Autohaus, 
Baumarkt, Möbelcenter, Hotel usw..

1990 	 Gützkow hatte am 31.12. 2.932 Einwohner.
1990 	 Bis zum Jahresende brechen durch den Struktur-

wandel nach der Wende über 800 Arbeitsplätze in 
Gützkow weg.

1990 	 Ende des Jahres sind in Gützkow 165 Wohnungsan-
träge registriert.

1990 	 Am 31.12. in der Silvesternacht toben über Gütz-
kow Stürme mit einer Geschwindigkeit von 20 m/
sec hinweg. Die Stromversorgung bricht zusam-
men.

Noch sind die Chroniken der Ortsteile von Gützkow teil-
weise sehr lückenhaft, deshalb hier nur wenige Informati-
onen:

Breechen:
vor 150 Jahren
Eine Aufzeichnung vom 1.1.1865 nennt folgende Zahlen: 
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Bevölkerungsstand: Einwohner 72, 12 Familien, darun-
ter 1 Pächterfamilie 6 Pers., 1 Verwalter, 1 Wirtschafterin, 
6 Knechte und Jungen, 8 Mägde, Tagelöhner m. 10, w. 9, 
Dienstboten m. 1, w. 3 
Gebäude: 8 Wohnhäuser, 8 Wirtschaftsgebäude. 

Dargezin:
vor 150 Jahren
1865 hatte der Ort: Einwohner 145, Familien 24, Verwalter 
1, Knechte und Jungen 4, Mägde 6, Tagelöhner 
17 m und 18 w. An Gebäuden: 1 Schule, 9 Wohnhäuser, 1 
Mühle, 1 Schmiede, 13 Wirtschaftsgebäude. 

Fritzow:
vor 150 Jahren
1865 wird Carl F. W. von Behr, Behrenhoff als Besitzer ge-
nannt. Das Dorf hatte:
Einwohner 50, Familien 10, Tagelöhner 8 m und 7 w., Al-
mosenpflichtig 1. 
Wohnhäuser 4, Wirtschaftsgebäude 2. 

Kölzin:
vor 175 Jahren
1840 wurde durch den Einwohner Knaak für 208 Thaler ein 
Abflussgraben zur Trockenlegung des Kölziner Sees herge-
stellt. Die Länge betrug 133 Ruthen, die Sohle 5 Fuß Breite, 
die Tiefe hinläufig 13 2/3 Fuß‘. Auch eine Brücke unter dem 
Dambecker Damm war mit eingerechnet. Nach der Trockenle-
gung wurde das gewonnene Land 1840 zur Nutzung teils als 
Acker, teils als Wiese, an die Einwohner verpachtet. Zur Begra-
digung der Grenze mit Dambeck erwarb die Kirche Land von 
dem Nachbardorf, das dann auch gleichzeitig mit verpachtet 
wurde. 

vor 150 Jahren
1865 - Einwohner: 169, Familien 36, darunter 5 Eigentü-
mer, 1 Pächter, 9 Knechte und Jungen, 6 Mägde, 6 männ-
liche und 5 weibliche Handwerker, 4 Dienstboten. 
Gebäude: 1 Kapelle, 1 Schule, 1 Armenhaus, 18 Wohnhäu-
ser, 1 Fabrikgebäude (Mühle), 32 Wirtschaftsgebäude 

Lüssow:
vor 350 Jahren
1665 - Hermann IV v. Wolfradt, geb. 1629 in Lüssow, älte-
ster Sohn des Berend Wulfrath, wurde Stifter der Pommer-
schen Linie.
Er war Kanzler der Kgl. Regierung und ließ die stark ver-
fallene Kapelle in Lüssow aus eigenen Mitteln reparieren.

vor 150 Jahren
1865 - Gebäude: 1 Kirche, 1 Schule, 14 Wohnhäuser, 2 Fa-
brikgebäude (Schmiede und Mühle), 23 Wirtschaftsgebäu-
de, 1 Spritzenhaus. 
Das Gut blieb weiterhin im Besitz der Familie v. Voß-
Wolffradt. 

Neuendorf:
vor 200 Jahren
1815 - Gutsherr Carl Andreas Samuel Ascher gerät in Konkurs 
und verkauft an Johann Carl Bormann. Durch schlechte Erträ-
ge geraten die Pächter immer wieder in Schulden.

vor 150 Jahren
1865 - Einwohner 119, Familien 18, Pächter mit Angehöri-
gen 6, Verwalter 2, Knechte und Jungen 7, Mägde 5, Tage-
löhner 12 m und 12 w., Handwerker 1, Dienstboten 2 m und 
1 w., Almosenpflichtige 13 Personen. 
An Gebäuden waren vorhanden 1 Schule, 7 Wohnhäuser 
und 12 Wirtschaftsgebäude. 

vor 100 Jahren
1915 - Wegen des Krieges wurde der Zugverkehr der GJK um 1 
Zugpaar pro Tag reduziert. Es entfielen auch alle zusätzlichen 
Ausflugszüge. In Neuendorf wurden trotzdem die Gleisanla-
gen im Halte- und Verladepunkt erweitert.

Owstin:
vor 150 Jahren
1865 - Einwohner 83, Familien 14, Eigentümer mit Ange-
hörigen 3, Verwalter 1, Wirtschafterin 1, Knechte und Jun-
gen 5, Mägde 4, Tagelöhner 10 m, 8w. Wohnhäuser 7, Wirt-
schaftsgebäude 9 

Pentin:
vor 150 Jahren
1865 - Zahl der Einwohner: 118 Personen, 18 Familien, Ver-
walter 1, Wirtschafterin 1, Knechte und Jungen 7, Mägde 4, 
Tagelöhner 11 m und 12 w., Handwerker 1, Dienstboten 2 m 
und 1 w., Krankenpfleger 2. 
An Gebäuden wurden angegeben: 1 Schule, 11 Wohnhäu-
ser, 10 Wirtschaftsgebäude, 1 Ziegelei, 1 Mühle. 
Die Ziegelei produzierte 450.000 Ziegel, in den Torfstich-
en werden 1.800.000 Stck gewonnen.

Upatel:
vor 150 Jahren
1865 - Am 1.1.1865 hatte Upatel 67 Einwohner mit 10 Fa-
milien. 
An Gebäuden waren vorhanden: 4 Wohnhäuser, 8 Wirt-
schaftsgebäude und eine Fabrik (Mühle). 

Hinweis:
Aus Platzgründen sind in dieser Chronologie keine Quel-
len angegeben. Für alle Einträge sind Quellenangaben 
beim Autor vorhanden und können bei Bedarf dort einge-
sehen werden.

W.-D. Paulsen
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Nachrichten der Kirchengemeinden 
Groß Bünzow - Schlatkow - Ziethen
Na, ausgeschlafen?
Sind Sie der ausgeschlafene Typ Mensch, dem alle Dinge 
im Schlaf zufallen und perfekt gelingen? Wie am Schnür-
chen sozusagen?
Nein? Sie haben gerade heute voll verschlafen? - So, so! 
- Es ist wieder einmal zu spät geworden, gestern Abend? 
Sie waren einfach zu müde, um ins Bett zu gehen? Und Ih-
re Bettlektüre war dann doch zu spannend … „Am Abend 
ist der Tanz lieb, am Morgen der Schlaf süß.“, so sagt man 
dazu wohl in Estland.
Schlafen und Schlafqualität sind wichtige Themen unseres 
Alltags geworden. Sie sind wichtige Themen, weil sie in 
andere wichtige Themen hineingreifen: in das Thema Ge-
sundheit und in das Thema Leistungsfähigkeit.
Warum aber ist Schlaf überhaupt so wichtig für uns und 
unseren Lebensalltag? Warum können die einen so gut 
schlafen, dass sie erholt, frisch und gut gelaunt morgens 
aus den Federn hüpfen? Während andere von uns furcht-
bar schlecht schlafen, unter schlimmen Schlafstörungen 
leiden und wie gerädert aufwachen? Und wegen alldem 
morgens gar nicht aus den Puschen kommen wollen und 
auch nicht können?
Schlafhygiene sei ganz wichtig, so heißt es oft.
Wir dürfen die uns bedrängenden Termine nicht mit ins Bett 
nehmen, Streitigkeiten mit unserem Ehepartner oder un-
serer Lebenspartnerin nicht ungeklärt mit in die Nacht hi-
neinnehmen. Und unser Schlafzimmer als Raum sollen wir 
freihalten von störenden Elementen wie unerledigten wich-
tigen Unterlagen, Papier-Angelegenheiten etc. Dennoch gibt 
es eben auch gut nachvollziehbare Lebensphasen, in denen 
wir begründet einfach keinen Schlaf finden.
„Ich konnte gar nicht schlafen, kann momentan überhaupt 
nicht zur Ruhe kommen. Nachts kommt alles hoch.“ So 
erzählen es oftmals die Angehörigen von jemandem, der 
einen schlimmen Unfall hatte, mit erst kürzlich erstellter 
Krebsdiagnose in der Klinik liegt oder für immer von die-
ser Welt gegangen ist. „Eigentlich ist alles ganz gut. Besser 
als gedacht. Ich kann auch hin und wieder unbeschwert la-
chen. - Aber die Nächte sind schlimm, die machen mich 
fertig. Wenn ich dann mitten in der Nacht aufwache, habe 
ich Angst, bin voller Unruhe, voller Traurigkeit …“ Kein 
Einzelfall. Nachts kommen sie - unsere tiefsten Ängste, 
Gefühle, Probleme, Bedrückungen, Traurigkeiten, Sorgen.
Aber, warum ist das nur so? - Wir brauchen den Schlaf 
doch ganz dringend, guten Schlaf, um neue Kraftreser-
ven für den nächsten Tag aufzubauen! Wir brauchen die 
Nacht, um alle Ereignisse des vorangegangen Tages zu 
verarbeiten. Dass wir bei einem durchschnittlichen Le-
ben von achtzig Jahren insgesamt zweiundzwanzig Jahre 
ausschließlich mit Schlaf verbringen ist schon erstaunlich! 
Wieviel davon werden wir wohl guten, erholsamen Schlaf 
gehabt haben?
„Guten Morgen, hast Du gut geschlafen?“ lautet wohl ei-
ne der meist gestellten Fragen in unserem Leben. Gefolgt 
von der Negativ-Variante: „Na, hast Du auch so schlecht-
geschlafen?“ bzw. „Konntest Du gestern auch nicht ein-
schlafen?“

Kaum liegen wir, kreisen unsere Ge-
danken. Kaum stellen wir unsere 
vielfältigen Alltagsaktivitäten ein, 
dann rotieren andere Gehirnzellen 
und lassen Pläne, verpasste Möglich-
keiten und Termine, allgemein zu Regelndes in unserem 
Kopf hochsteigen. „Pech, habe ich doch den Geburtstags-
anruf bei Helmut vergessen … Und den Brief an die Versi-
cherung habe ich auch nicht fertig gestellt.“
Schließen möchte ich mit einem anregenden Sprichwort 
der afrikanischen Igbo, die mahnen: „Es ist besser, das 
zu überschlafen, was du zu tun beabsichtigst, als dich von 
dem wach halten zu lassen, was du getan hast.“

Einen möglichst guten, kräfteaufbauenden Schlaf wünscht 
Ihnen und Euch

Ihr/Euer Land-Pastor Andreas Pense-Himstedt

Gottesdienste und Passionsandachten

Passionsandachten in Ziethen
Noch einmal eine herzliche Einladung zu unseren Passi-
onsandachten. An allen Donnerstagen der siebenwöchigen 
Passionszeit halten wir gemeinsam Andacht, um dieser be-
sonderen Zeit in unserem Lebensalltag Raum zu geben. 
Donnerstags um 18:00 Uhr im Ziethener Pfarrhaus.
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Gründonnerstag
Eingebunden in eine kleine, schlichte Mahlzeit feiern wir 
zusammen Abendmahl im Altarraum unserer Ziethener 
Marienkirche. Am Tag der Einsetzung dieses Sakramentes 
durch Jesus Christus setzen auch wir uns als Gemeinschaft 
von Gläubigen und Suchenden an eine Tafel, versammeln 
uns um das Wort des Herrn und feiern miteinander Got-
tesdienst. Am 02.04.2015 um 18:00 Uhr.

Karfreitag und Ostern
Diese beiden Feiertage umfassen das zentrale Doppel-
ereignis unseres christlichen Glaubens. Am Todestag 
Jesu Christi feiern wir stille Gottesdienste mit Abendmahl 
in der Hoffnung, diesem außergewöhnlichen Tod ein wenig 
auf die Spur zu kommen. Aus Freude über seine Auferste-
hung feiern wir an Ostern fröhliche Festgottesdienste und 
bleiben noch zusammen bei leckeren Frühstückshäppchen 
und mehr. Unsere Musikgruppen wirken engagiert mit. Für 
Euch Kinder werden Schokoeier versteckt. Zu welchem die-
ser Gottesdienste kommen Sie/kommst Du?

Gemeindegruppen

Gemeindenachmittag für Ziethen u. die dazugehörige 
Region
Am Montag, 23.03.2015 wollen wir um 14:30 Uhr im Zie-
thener Gemeindehaus zusammen kommen. Bei Kaffee und 
Kuchen, inspirierender Frühlingsluft und -liedern geht es 
zum Thema Frühling bestimmt wieder lebendig zu. Und 
wird lohnenswert unterhaltsam! Besonders, wenn Sie auch 
dazu kommen!

Gemeindenachmittage für Rubkow u. Daugzin
Am Montag, 16.03.2015 treffen wir uns um 14:30 Uhr im 
Küsterhaus zu Rubkow. Bei Kaffee und Kuchen und leben-
dig-fröhlicher Gesprächsrunde!

Kirchenchor Ziethen
Probe montags von 19:00 - 20:30 Uhr im neuen Gemein-
dehaus in Ziethen mit Clemens Kolkwitz.

Posaunenchor & Singkreis Groß Bünzow
Jeden Dienstag treffen sich Bläserinnen u. Bläser um 
18:00 Uhr, Sängerinnen und Sänger um 19:30 Uhr mit Re-
nate Parakenings auf dem Pfarrboden in Groß Bünzow zur 
Probe.

Flöten
Immer donnerstags wird mehrstimmige Flötenmusik ein-
studiert unter Anleitung von Renate Parakenings im Ziethe-
ner Gemeindehaus um 16:30 Uhr.

Konfirmandenarbeit
Unser nächster Termin ist der 16.03.2015 um 17:00 Uhr 
auf dem Groß Bünzower Pfarrboden. Das Passions- und Os-
tergeschehen wird uns intensiv begleiten!

Kinderkirche
Bist Du ein Schulkind, das die 1. bis 6. Klasse besucht? 
Du bist herzlich eingeladen zur Kinderkirche mit Diakon 
Eckhard Buntrock einmal monatlich sonnabends! Wann 
und wo genau? Von 09:00 - 11:30 Uhr im Gemeindehaus 
Ziethen. ‚Wir hören Geschichten, singen, spielen und essen 
zusammen. Und wir feiern eine kleine Andacht.’ ‚Hast Du 
Lust dazu zu kommen?’ Jetzt wieder am 18. April 2015!

Infos

Gemeindekirchgeld
Um ein jährliches Gemeindekirchgeld in Höhe von 20,00 
EUR bitten wir freundlich, aber mit Nachdruck! Vielfältiges 
Gemeindeleben benötigt nun einmal auch eine solide fi-
nanzielle Basis. Ihr Gemeindekirchgeld würde uns sehr hel-
fen! Sie können auf das unten genannte Konto einzahlen.
Herzlichsten Dank dafür schon heute!

Wirtschaftsgebühren für die Friedhöfe
Die Friedhofsordnung sieht für jede Grabstelle jährlich 
zu entrichtende Wirtschaftsgebühren in Höhe von aktuell 
6,13 EUR vor. Diese sind für den laufenden Unterhalt der 
Friedhöfe dringend erforderlich! Wir bitten freundlich um 
Überweisung auf das unten genannte Konto.

Vielen Dank! 

Ihre Kirchengemeinde
Friedhofsverwaltung:
03971 242033 Karin und Horst Janot

Adressdaten

Pastor A. Pense-Himstedt ist erreichbar unter 039724 
22493 in Groß Bünzow 22, per Handy über 0151 11118201 
und per E-Mail: gross-buenzow@pek.de

Sprechstunde im Ziethener Pfarrbüro ist mittwochs von 
15:00 - 17:00 Uhr

Homepage
Termine und Fakten auf dem neuesten Stand finden Sie 
unter: www.peenetalkirchen.de

Küster/Küsterinnen:
039724 22560 	 Fred Brummund 	 Groß Bünzow
039724 23636 	 Heike Krüger 	 Klein Bünzow
039724 22860 	 Hannelore Chalas 	 Rubkow
039724 20048 	 Ricarda Müller 	 Schlatkow
0173 6096660 	 Gerhard Swiontek 	 Ziethen/Quilow

Friedhofsverwaltung:
03971 242033 	 Karin und Horst Janot [Zarrentin]

Konto Ziethen:
Ev. Kirchengemeinde Ziethen-Quilow
Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE81 1505 0500 0430 0006 85

Konto Groß Bünzow:
Ev. Kirchengemeinde Groß Bünzow-Schlatkow Volks- & 
Raiffeisenbank eG
IBAN: DE40 1506 1638 0002 1522 31

Herzlichen Dank!

Kirchengemeinden Züssow -  
Ranzin - Zarnekow

„Wissen, was zählt“
Sieben Abende unterwegs zu den Anfängen der Kirche
„Zurück zum Anfang!“ sagt man mitunter, wenn sich Pro-
jekte oder Initiativen verrennen. Leicht können Kleinig-
keiten und Nebensächlichkeiten den Blick auf das Wich-
tige verdecken, deshalb ist es wichtig, hin und wieder die 
Ursprünge in den Blick zu nehmen, die den Kurs prägen. 
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Einblicke in die Anfänge und großen Weichenstellungen 
der Christenheit bietet der Brief des Paulus an die Chris-
ten in Galatien. Im dritten Jahrzehnt nach Ostern wird hier 
festgehalten, was den christlichen Glauben im Lebens-
vollzug leitet. Viele der bis heute prägenden Glaubens-
texte stammen aus dem Galaterbrief, z.B. „Einer trage 
des anderen Last!“ Zugleich bietet dieser Brief auch sehr 
persönliche Einblicke in das Leben von Paulus, einem der 
wichtigsten Botschafter des Christentums in damaliger 
Zeit. Die ausgewählten Texte bieten reichlich Stoff für 
spannende Gespräche und wertvolle Ansatzpunkte für die 
persönliche Auseinandersetzung. Die Leitung der einzel-
nen Abende übernehmen unsere eigenen Pastoren oder 
Kollegen aus der Region. Wenn Sie eine Mitfahrgelegen-
heit nutzen möchten, dann melden Sie sich bitte in einem 
der Pfarrämter.
In dieser Reihe finden jeweils Mittwoch, 19:30 Uhr ab-
wechselnd im Küsterhaus Zarnekow und Gemeinderaum 
Züssow noch folgende vier Termine statt:
11.3.: 	 „Als Kind geliebt“ Galater 3,19-4,7 (Zarnekow)
18.3.: 	 „Vom Rückfall bedroht“ Galater 4, 8-31 (Züssow)
25.3.: 	 „Vom Geist regiert“ Galater 5, 1-26 (Zarnekow)
01.4.: 	 „Gemeinsam engagiert“ Galater 6, 1-8 (Züssow)

Osterschmaus mal nicht zu Haus‘
Mal ehrlich, wer will denn Ostern nach dem Gottesdienst 
noch in Mühe ein opulentes Mittagsmahl zu Hause vorbe-
reiten müssen? In vielen Fällen soll es sogar schon vorge-
kommen sein, dass ein Familienmitglied den Gottesdienst 
verpassen musste, um in der heimischen Küche den brut-
zelnden Osterbraten bewachen zu können. Damit es den-
noch zu einem Osterschmaus kommt, hat die Kirchenge-
meinde gemeinsam mit dem BIOTagungshotel die Idee von 
einem Ostermenü entwickelt. Nach dem Familiengottes-
dienst um 10 Uhr sind Klein und Groß zu einem Osterspa-
ziergang von der Kirche zum Wichernhaus eingeladen. Dort 
wollen wir im Grünen Ostereier suchen und ab 11:30 Uhr be-
steht die Möglichkeit, mit der ganzen Familie ein Mittagsme-
nü im BIOTagungshotel zu sich zu nehmen. 

Die Plätze sind begrenzt. Bitte melden sie sich vorab direkt 
im BIOTagungshotel (038355 670) oder in einem der Pfarr-
ämter an. Guten Appetit und Gute Gemeinschaft.

Gemeindeausflug am 1. Mai 2015
„Hier ist gut seyn!“ So identifizierte sich der Altenkirchener 
Pastor Ludwig Gotthard Kosegarten (1758 - 1818) mit seinem 
Tätigkeitsfeld in den Hügeln und an den Klippen im äußersten 
Nordosten Rügens. Weil die Heringsfischer in der Saison nicht 
in die Kirche kommen konnten, ging er zu ihnen und predigte 
an ihrem Arbeitsplatz an den Klippen von Vitt. Das wurde so 
gut angenommen, dass kurzerhand vor Ort eine eigene kleine 
Kapelle errichtet wurde. Die Evangelischen Kirchengemeinden 
Altenkirchen und Wiek haben in Altenkirchen 2012 ein Kosegar-
tenhaus eröffnet, das seit dem letzten Jahr auch in einer Dauer-
ausstellung an das Leben und Wirken des Altenkirchener Dich-
terpfarrers erinnert. Wir begeben uns mit unserem Maiausflug 
auf die Spuren Kosegartens und erkunden neben dem Reiz 
der Landschaft auf der Halbinsel Wittow in Nordrügen auch den 
Neubau, die Ausstellung und den Werdegang dieses interes-
santen Gemeindeprojektes.
Abfahrt ist jeweils: 7.10 ab Karlsburg; 7.20 ab Steinfurth, 
7.30 ab Zarnekow, 7.40 ab Lühmannsdorf; 7.55 ab Züssow, 
8.05 ab Ranzin

Tagesplan voraussichtlich:
10:00 Uhr 	 Frühstück in Altenkirchen
10:45 Uhr 	 Andacht und Einblicke in Kosegartens 

Wirken auf Rügen, anschließend Besich-
tigung der Kirche Altenkirchen

13:00 Uhr 	 Mittag in einem Hotel in Juliusruh 
	 Zeit zum Spazieren und Entspannen am 

Strand
15:00 Uhr 	 Transfer zur Uferkapelle Vitt mit Besich-

tigung und Andacht 
	 Kaffeegedeck vor Ort 
ca. 17:00 Uhr 	 Rückfahrt (witterungsabhängig)
	 kleiner Abendimbiss im Landwerthof 

Stahlbrode
ca. 20:30 Uhr	 Rückkehr 
Kosten 40 EUR pro Person

Gottesdienstplan Züssow Zarnekow Ranzin
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Wasser- und Bodenverband
Untere Tollense/Mittlere Peene
Körperschaft des Öffentlichen Rechts

Durchführung der  
Frühjahrsgrabenschau 2015 -  
Bereich Demmin 

Zur Erfüllung unserer satzungsgemäßen Aufgaben ist u. a. 
die Grabenschau jährlich durchzuführen.
Wir haben die Absicht diese Schauen vom 10.03.2015 bis 
08.04.2015 durchzuführen.

Terminplan Frühjahrsgrabenschau 2015

- Bereich Demmin -
vom 10.03.2015 bis 08.04.2015

Schaubezirk V - Greifswald - Schauführer Frau Mähl

07.04. 	 Di. 	 Gützkow, Bandelin
Treffp.: 	 Gützkow, Rathaus
Zeit: 	 10:30 Uhr

08.04. 	 Mi. 	 Dargelin, Behrenhoff, Groß Kiesow 
Treffp.: 	 Büro Landgut Behrenhoff 
Zeit: 	 10:00 Uhr

Lindemann
Geschäftsführer

Wasser- und Bodenverband „Ryck-Ziese“
Der Verbandsvorsteher 

Bekanntmachung 

Der Wasser- und Bodenverband „Ryck-Ziese“ gibt bekannt, 
dass die jährliche Verbandsschau in den Gemeinden 

	 Datum 	 Zeit 	 Treffpunkt	
Lühmannsdorf 	 am 22.04.15 	 8:00 Uhr	 Parkplatz Kaufhalle
			   in Lühmannsdorf 

Wrangelsburg 	 am 22.04.15 	 8:00 Uhr 	 Parkplatz Kaufhalle
 			   in Lühmannsdorf 

Karlsburg 	 am 22.04.15 	 8:00 Uhr	 Parkplatz Kaufhalle
 			   in Lühmannsdorf 

Groß Kiesow 	 am 23.04.15 	 8:00 Uhr	 Geschäftsstelle 
			   WBV „Ryck-Ziese“

Züssow 	 am 23.04.15 	 8:00 Uhr	 Geschäftsstelle 
			   WBV „Ryck-Ziese“
 			   in Groß Kiesow 

Stadt Gützkow 	 am 23.04.15 	 8:00 Uhr 	 Geschäftsstelle 
			   WBV „Ryck-Ziese“
			   in Groß Kiesow 

stattfinden. Die Schau ist öffentlich. 

Entsprechend § 30 (2) der Satzung bitten wir um Bekannt-
machung in den Gemeinden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Schalli 
Geschäftsführer 

Information des Theaters Vorpommern

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Öffentlichkeitsarbeit des Theaters Vorpommern 
möchte gern erkunden, inwieweit Interesse an der Einrich-
tung von Theaterbuslinien zu einzelnen Veranstaltungen 
des Theaters in Greifswald bei Ihnen im Zuständigkeits-
bereich vorliegt. Erfahrungsgemäß sind es eher die äl-
teren Mitbürger, die auf eine solche Einrichtung angewie-
sen sind. Es bestehen bereits fünf Routen nach Süden, 
Norden und Westen - jetzt möchte ich die östlichen Regi-
onen des Landkreises sondieren. Ich habe eine große Bit-
te: es wäre sehr hilfreich, wenn Sie diese Mail über Ihren 
Verteiler leiten könnten, damit wir sehen, in welchen Or-
ten besonderes Interesse besteht. Danach werde ich mit 
Busunternehmen verhandeln, um einen attraktiven Ge-
samtpreis pro Theaterbusteilnehmer zu machen. Es sollen 
dann Nachmittagsvorstellungen am Wochenende mit Bu-
stransfern angeboten werden, wie es bereits jetzt auf den 
Linien Demmin-Greifswald, Jarmen-Greifswald, Wolgast-
Greifswald, RDG-Stralsund usw. passiert. Grundsätzlich 
interessierte Gruppen möchten sich bitte bei mir melden, 
damit es für mich leichter wird zu ermitteln, welche Stre-
ckenführungen für alle Beteiligten besonders sinnvoll wä-
ren. Haben Sie meinen herzlichen Dank für Ihre Mithilfe.

Hans Heuer, Leiter ÖA, Theater Vorpommern
Tel: 03834 5722260
h.heuer@theater-vorpommern.de 

Jagdgenossenschaft Gützkow/Bandelin 

Einladung zur Mitgliederversammlung

Wann: 	 08.04.2015, 19:00 Uhr 
Wo: 	 Gemeindezentrum Bandelin

Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung
2. 	 Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der Ladung
3. 	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bericht des Vorstandes
5. 	 Finanzbericht
6. 	 Antrag auf Ausweisung eines Eigenjagdbezirkes
7. 	 Antrag auf Zusammenlegung von verbleibenden Flächen
8. 	 Neuverpachtung
9. 	 Diskussion
10. 	 Entlastung des Vorstandes
11. 	 Feststellen der Beschlussfähigkeit
12. 	 Wahl des Vorstandes
13. 	 Schlusswort

W. Kelm
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Gützkow/Bandelin
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Ver- und Entsorgungsgesellschaft des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald 
mbH informiert:

Vorstellung Wertstoffhof Gützkow

Am Kleinbahnhof 6, 17506 Gützkow, Tel. 0171 3854499

Öffnungszeiten:
	 1.11. bis 28.02.:	 1.03. bis 31.10.:	
Montag	 8:00 - 16:00 Uhr	 8:00 - 18:00 Uhr
Dienstag	 geschlossen	 geschlossen
Mittwoch	 8:00 - 16:00 Uhr	 8:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag	 geschlossen	 geschlossen
Freitag	 geschlossen	 geschlossen
Samstag
jede ungerade 
Kalenderwoche	 8:00 - 12:00 Uhr	 8:00 - 12:00 Uhr

Kostenlose Annahme/Ausgabe:
•	 Ausgabe von gelben Säcken
•	 Ausgabe der Abfallkalender
•	 Annahme von Grünabfällen bis 1 cbm bis zu einem 
Astdurchmesser von max. 10 cm (keine Speisereste, 
keine Abfälle aus der Tierhaltung)

•	 Annahme von DSD Wertstoffen. Dazu gehören: 
	 -	 Leichtverpackungen (Inhalt der gelben Säcke)
	 -	 Altpapier und Altpappe
	 -	 Altglas (kein Fensterglas)
•	 Annahme von Sperrmüll (einschließlich Haushaltsge-
räte/Kühlgeräte) bis 5 cbm für Anlieferer, die an die 
Abfallentsorgung des Landkreises angeschlossen sind 
und eine vom Entsorgungsbüro ausgestellte Bestäti-
gung vorlegen können.

•	 Annahme von Altmetallen
•	 Annahme von elektrischen und elektronischen Altgeräten
•	 Annahme von Altkleidern

Kostenpflichtige Annahme/Ausgabe:
•	 Verkauf von amtlich gekennzeichneten Müllsäcken für 

Restmüll
•	 Verkauf von Verpackungssäcken für Asbest, Dachpap-
pe und Dämmwolle

•	 Annahme von Grünabfällen über 1 cbm aus privaten 
Haushalten, die an die Abfallentsorgung des LK VG an-
geschlossen sind.

•	 Annahme von Grünabfällen durch private Haushalte 
und gewerbliche Anlieferer, die nicht an die Abfallent-
sorgung des LK VG angeschlossen sind. (keine Kü-
chenabfälle wie Teebeutel, Kaffeefilter, Eierschalen, 
Schalen und Reste von Obst und rohem Gemüse)

•	 Annahme von Restmüll (gemischte Siedlungsabfälle)
•	 Annahme von Sperrmüll ohne Bestätigung des Entsor-

gungsbüros
•	 Annahme von Bauschutt (Gemische aus Beton, Zie-
geln, Fliesen und Keramik zur Verwertung)

•	 Annahme von gemischten Bau- und Abbruchabfällen/
Holz

•	 Annahme von unbehandelten Altholz

Informationen über weitere Wertstoffhöfe im Landkreis 
Vorpommern-Greifswald sowie der Annahme weiterer Ab-
fallarten erhalten Sie unter www.vevg-karlsburg.de oder 
telefonisch beim Abfallberater/Leiter der Wertstoffhöfe 
Herr Wühn unter 038355 69513.

Ohne gültige Gebührenmarke bald keine Abfuhr der 
Hausmüllbehälter!

Ab dem 01.04.2015 werden die Hausmüllbehälter im 
Landkreis Vorpommern-Greifswald nur noch mit gültiger 
Gebührenmarke für das Jahr 2015 geleert.
Um den Fahrern die Arbeit zu erleichtern sind die ungül-
tigen Wertmarken vollständig zu entfernen.

CariMobil -  
Beratung auf Rädern

Wir kommen zu Ihnen, sprechen 
mit Ihnen und unterstützen Sie bei:
-	 Fragen zu Anträgen, amtlichen Schreiben und Behör-

denangelegenheiten
-	 Fragen zu Miete, Wohnen und Wohngeld
-	 Fragen des Auskommens und des Lebensunterhalts
-	 Fragen zu Arbeit, Arbeitslosigkeit, ALG I und ALG II 
(Hartz IV)

-	 Fragen zur Erziehung, Schule und den Berufswegen Ih-
rer Kinder

-	 Fragen zu Krankheiten, Krankheitsfolgen, Rehabilitati-
on und Pflege

-	 Fragen zu Einschränkungen und Behinderungen
-	 Fragen zu Renten, Beiträgen oder zur Sicherung im Alter
-	 Fragen zu Schulden, Raten und Entschuldung

Tourenplan am 17.03./02.04. 
Karlsburg, Parkplatz Schulstr. 36/37	 09:30 - 10:15 Uhr
Klein Bünzow, neben der Feuerwehr	 10:30 - 11:15 Uhr
Schlatkow, vor der Melkerschule	 12:30 - 13:15 Uhr
Ranzin, neben der Feuerwehr	 13:30 - 14:15 Uhr

Wir stellen Kontakte her und beraten kostenlos sowie un-
bürokratisch.

Sprechen Sie uns an!

CariMobil Anklam
Caritas Regionalzentrum
Friedländer Straße 43
17389 Anklam
Mobil 0172 3176459
carimobil.anklam@caritas-vorpommern.de

DRK-Kreisverband  
Ostvorpommern e. V. 

Servicestelle Ehrenamt

Ravelinstraße 17  	 Tel.: 	 03971 200320
17389 Anklam 	 Fax: 	 03971 240004
www.drk-ovp.de 	 E-Mail: 	 servicestelle@drk-ovp.de

„Ehrenamtlich“ bedeutet bei uns: ohne Geld, aber nicht 
umsonst!
Auch Sie können dabei sein! 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei! 
Wir würden uns freuen, wenn Sie bald zu uns gehören 
würden. Wir brauchen Sie!
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DRK-Lehrgang für PKW-Führerschein

Die nächsten LSM-Lehrgänge (Lebensrettende Sofort-
maßnahmen) finden 
in Greifswald:	 am 21. März 2015
	 in der Zeit von 9:00 bis 14:45 Uhr
	 Spiegelsdorfer Wende, Haus 5 
statt.
in Anklam:	 am 28. März 2015 
	 in der Zeit von 9:00 bis 14:45 Uhr 
	 im DRK-Kreisverband, Ravelinstraße 17
statt.

Anmeldungen und Informationen unter:
Telefon: 03834 822839 oder E-Mail: Breitenausbildung@
drk-ovp.de oder online: http://www.drk-ovp.de/termine-
anmeldung.html

Spende Blut beim DRK 

Die nächsten DRK-Blutspendenaktionen finden
in Wolgast: 	 am 16. März 2015 
	 in der Zeit von 14:00 bis 18:00 Uhr
	 im Kreiskrankenhaus Wolgast 
	 (Physiotherapie), Chausseestraße 46 
statt.
in Anklam:	 am 13. März 2015,
	 in der Zeit von 14:30 bis 18:30 Uhr 
	 im DRK-Kreisverband, Ravelinstraße 17
	 und am 18. März 2015
	 in der Zeit von 10:00 bis 15:00 Uhr 
	 in der Volksbank Raiffeisenbank eG, 
	 Am Markt 3 A 
statt.

Blut spenden kann jeder gesunde Mensch im Alter von 
18 bis 68 Jahren, Erstspender bis 60 Jahre. 
Bitte Personalausweis mitbringen!

Einladung zur EhrenamtMesse am 28. März 2015 
in Pasewalk

Am 28. März 2015 findet in Pasewalk die diesjährige Ehrenamt-
Messe für die Region des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
statt. In der Zeit von 11 bis 16 Uhr stellen Ehrenamtler ihre Ver-
eine und Aktivitäten im Saal des Bürohauses am Markt 8 vor. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, sich 
über die ehrenamtlichen Tätigkeiten im Landkreis und die 
Möglichkeiten eines Engagements zu informieren. Die Ehren-
amtMessen Mecklenburg-Vorpommern werden in diesem Jahr 
bereits zum achten Mal veranstaltet. Schirmherr der mittlerwei-
le schon traditionellen Veranstaltungsreihe ist Erwin Sellering, 
Ministerpräsident des Landes Mecklenburg-Vorpommern. 

Pasewalker Gespräche 2015 

Hier Leben - Bleiben • Ankommen 

Unter der Schirmherrschaft der Pasewalker Bürgermeiste-
rin Sandra Nachtweih finden in diesem Jahr die 2. „Pase-
walker Gespräche“, am Samstag, dem 14.03.2015, ab 15:00 
Uhr, im Historischen U in Pasewalk statt. 
Vorbereitet und veranstaltet werden die „Pasewalker Ge-
spräche“ vom Aktionsbündnis „Vorpommern: weltoffen, de-
mokratisch, bunt!“, in Zusammenarbeit mit der Stadt Pase-
walk und dem AWO-Kreisverband Uecker-Randow e. V.

Die Pasewalker Gespräche bieten ein Forum zum Aus-
tausch zwischen Bürgern, Kommunal- und Landespoliti-
kern, kommunalen Verwaltungen, Institutionen, Kirchen 
und Vereinen des Landkreises Vorpommern-Greifswald. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zur 
kostenlosen Teilnahme eingeladen. Mit dem Motto „Hier 
Leben - Bleiben - Ankommen“ beziehen sich die Organisa-
toren auf ein aktuelles Thema dieser Region. In 6 Gesprächs-
foren und Arbeitsgruppen können sich die Teilnehmer die-
sem aus ganz unterschiedlichen Perspektiven annähern. In 
einem Forum wird es beispielsweise um das Thema „Medi-
en- und Informationsverbreitung“ gehen. Ein weiteres Ange-
bot unter dem Titel „Fair-Word-Café“ möchte Gelegenheit 
zum Nachhaken bieten. Wie steht es um die Transparenz 
von politischen Entscheidungsprozessen? Wer kann sich 
wie und wo engagieren? Gibt es eine berufliche Perspekti-
ve in Vorpommern? Wie wollen wir zukünftig in dieser Re-
gion leben? Es soll an diesem Tag aber nicht nur kopflastig 
zugehen. So wird es auch eine Gruppe geben, in der Tänze 
aus verschiedenen Regionen und Kulturen vorgestellt und 
getanzt werden. Mit den Moderatoren der „Zukunftswerk-
statt XS“ können die Besucher der Pasewalker Gespräche 
auf eine Reise ins „Lebenswerte Vorpommern 2050“ gehen. 
Was sie dort wohl finden werden? Ebenso wird es ein Rah-
menprogramm geben mit gemeinsamem Kaffeetrinken und 
selbst gebackenem Kuchen. Die Organisatoren würden sich 
sehr freuen, wenn Bürgerinnen und Bürger ihren Lieblings-
kuchen mitbringen und mit anderen die Rezepte tauschen. 
Darüber hinaus wird es eine Ausstellung zu besichtigen ge-
ben, ein Quiz mit kleinen Preisen und Vertreterinnen aus 
Vereinen und Stiftungen werden sich mit ihren Angeboten 
präsentieren. Auch für die Unterhaltung der Kleinsten ist 
mit einem Kinderprogramm von 16:00 bis 18:30 Uhr gesorgt. 
Nach Abschluss der thematischen Runden wird zum Abend-
brotbuffet geladen und der Tag klingt dann mit traditioneller 
Musik aus Polen und Osteuropas aus, mit der herzlich zum 
Tanz eingeladen wird. Ihnen liegt eine lebendige Demo-
kratie am Herzen? Manche unserer Aktionen und Vorhaben 
benötigen finanzielle Unterstützung. Selbstverständlich wird 
Ihre Spende nur zur Stärkung einer demokratischen Kultur 
eingesetzt. Kontoinhaber Demokratisches Ostvorpommern 
-Verein für politische Kultur e. V. 
Spendenkonto IBAN: DE46 1505 0500 0102 0236 54 (Spar-
kasse Vorpommern/BIC: NOLADE21 GRW) 
Verwendungszweck: AktionsbündnisVWDB (Name u. Vorna-
me ggf. Institution angeben für die Spendenbescheinigung 

Programmüberblick: 

Termin: 	 Sonnabend, d. 14.03.15 in der Zeit von 
15:00 - 21:30 Uhr 

Ort: 	 Historisches U Pasewalk 

ab 15:00 Uhr Begrüßung - Rahmenprogramm 
•	 Kaffee und Kuchenbuffet 
	 Mit selbst gebackenem Kuchen und gegenseitigem 

Rezeptetausch. Hierzu folgt ein gesonderter Aufruf in 
der Tagespresse und auf der Homepage des Aktions-
bündnisse, Adresse siehe unten. 

•	 Quiz 
 	 -	 10 Fragen zum Thema: Vorpommern, Demokratie & 

Willkommenskultur 
•	 Ausstellung: „ambivalent“, vom 09.03. - 18.03. im Histo-

rischen U zu sehen 
•	 Markt der Möglichkeiten 
 	 - 	 Initiativen, Vereine, Stiftungen stellen sich vor - In-

fostände 
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ab 16:00 - ca. 18:30 Uhr Kinderbetreuung 
 •	 Geschichten, Basteln, Schminken, Kinderfilme 

ab 16:00 bis ca. 18:30 Hauptprogramm 
Impulsreferat:	 Frank Richter. Ltr. Landeszentrale f. 

polnische Bildung Sachsen (angefragt) 

im Anschluss Arbeitsgruppen & Gesprächsforen 

1.	 Medientraining - Wie funktioniert das Verbreiten von 
Informationen? 

 	 - 	 Wann ist ein Ereignis eine Nachricht wert und wer 
bestimmt das? Im Zuge der vielen neuen Verbrei-
tungswege von Informationen wird die Skepsis grö-
ßer - was ist Wahrheit, was Lüge? 

	 -	 Woran kann man Stimmungsmache und Manipulati-
onen erkennen? 

 	 In diesem Gesprächsforum suchen die Teilnehmer mit 
Unterstützung von Experten Kriterien, um der Informa-
tionsflut der Gegenwart mit einer richtigen Bewertung 
gerecht werden zu können. 

2.	 Tanz der Kulturen 
 	 -	 Wir wollen gemeinsam tanzen und uns anstecken 

lassen von Vertrautem und Fremdem, um uns darin 
wieder zu finden, denn Freude, Kraft und Schön-
heit sind die Wurzeln aller Kulturen, auch unserer. 

	 Ltg. Norbert Valtin - Burg Klempenow 

3. 	Nazis in meiner Umgebung - Argumentationstraining 
gegen Rechts 

 	 - 	 Ablauf und Inhalte eines Argumentationstrainings 
werden vorgestellt. 

	 -	 Es ist wichtig, die Grundlagen rechter Ideologie zu 
kennen und Argumentationsmuster zu durchschau-
en, um adäquat und wirksam agieren zu können. 

	 -	 In dieser Arbeitsgruppe besteht die Möglichkeit 
zum Austausch über Situationen aus dem Alltag der 
Teilnehmenden, mit Anregungen für Intervention 
und Argumentation. 

 	 Ltg. Vertreter/innen vom Netzwerk für Demokratie und 
Courage 

4.	 Zukunftswerkstatt XS - „Lebenswertes Vorpommern 2050“ 
 	 - 	 Dieses Angebot richtet sich insbesondere an Junge 

und Junggebliebene. 
 		  Gemeinsam mit den Moderatoren werden die Teil-

nehmer auf eine Zeitreise gehen. 
 		  Es wird der Versuch unternommen, Ideen für ein zu-

künftiges Vorpommern miteinander zu entwickeln. 
Die Frage die die Reise begleitet ist: „Was brauche 
ich um in dieser Region zu leben - zu bleiben?“ 

5. 	Deutsch-Polnische Nachbarschaft - Fremde Heimat 
	 - 	 Chancen in der Deutsch - Polnischen Grenzregion 
	 - 	 Impulsvortrag: „Fremde Heimat“ von Edward Or-

lowski, Gutshaus Ramin e. V. 
	 -	 Möglichkeit zu Erfahrungsaustausch - Deutsche und 

Polen kommen ins Gespräch: 
 		  Wo ist für mich Heimat? Wo bin ich zu Hause? Was 

brauche ich um anzukommen“? 

6. 	Fair-Word-Café 
	 In diesem Forum geht es um Fragen und Ideen zum 

Zusammenleben in der Region Vorpommern. Dazu 
wurden 5 Schwerpunktthemen definiert: 

 	 -	 Finanzen in Kommune und Landkreis. Welchen 
Spielraum lassen uns die leeren Kassen? 

	 -	 Entwicklungsmöglichkeiten für den LK V-G. Welche 
Perspektiven oder Visionen haben Sie für die Regi-
on Vorpommern? 

 	 -	 Bürgerbeteiligung- Pflicht oder Vergnügen? 
	 -	 Bündnis- und Protestkultur. Welche Wege kann 

man gehen, um Ideen oder Kritik in die Öffentlich-
keit zu tragen? 

 	 -	 Berufliche Perspektiven - Wer bietet was für wen an? 

	 welche von den Teilnehmern gemeinsam mit Vertre-
tern aus den Bereichen Ehrenamt, Politik und Verwal-
tung besprochen werden können. 

ab 18:30 Uhr Abschlussrunde 

kurze Präsentation der Ergebnisse aus den Werkstatt-
gruppen 
- 	 Abschlussstatements von Frank Richter, Lpb Sachsen 

(angefragt) und Frau Sandra Nachtweih (BM Pasewalk) 

ab 19:00 Uhr Abendbrotbuffet 

im Anschluss: „Dance House Meeting“ (Musik und Tanz) 
Jacek Halas und Band laden zum Tanz. 
Im Repertoire: Traditionelle Musik aus Polen und Osteu-
ropa. Kreis- und Linientänze, Paar- und Square Dance für 
alle. Ein deutsch-polnischer Dialog der besonderen Art. 

weitere Informationen unter: www.vo-weltoffen.eu 

Die Organisatoren danken der Landeszentrale für poli-
tische Bildung M-V und dem Bündnis für Demokratie und 
Toleranz (bdp) für ihre Förderung. 




